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Der Brunnen des DHeils 


1. Wohl dem, der Sefum liebet 
Und an fein Wort ji) Hält! 
Wird er gleich nit betrübet 

Sn Diefer argen Welt, 

Sp iit daS Wort de3 Lebenz 
Ihm mehr al3 Freund’ und Leid; 
Da jucht er nie vergebens, 

Er findet Seligfeit. 


2. Biit du vielleicht verirret 
Bom recdjten Lebenspfad, 

Weil dic) die Welt Jerwirret 
Und ganz verlodfet hat? 

Hier it daS Wort der Wahrheit, 
Da3 Zeiget dir die Bahn, 

Auf der man bei der Klarheit 
Des Lichts nicht irren Fanıt. 


3. Biit dir vielleicht betrüibet 
Und zweifelit fort und fort, 
Ob Gottes Herz Dich liebet? 
Komm, hier ift Gntte! Wort! 


Da3 zeigt in Jefu Schmerzen 
Dir die Barmherzigkeit, 

Die tiefbetrübte Herzen 

Mit eiw’gem Trost erfreut. 


4. Haft du nicht Kraft zum Guten, 
Bit du lebendig tot, 

Sp mag dein Herz wohl bluten 
Sn folder großen NVot. 

Doc) wird da3 Wort did) jtärfen, 
&3 gibt den Müden Kraft 

Und ftet3 zu guten Werfen 

Sn Chrifto neu un3 fchafft. 


5, Und wenn fein Licht fich findet 
An jenem dunfeln Ort, 

Wenn dir die Welt verjchtwindet, 
Sp haft du Gotte3 Wort! 

Da3 ift dein Stab und Steden, 
Ein Trojt, der ewig bleibt, 

Der alle Todesfchreden 

Befieget und vertreibt. 


und faft alle andern Namen uns befannter Perfonen waren 
bedeutung3boll. 

Dasfelbe gilt von Berjonen, die in der Heiligen Schrift 
des Neuen Tejtament3 erwähnt werden. Schon im Alten Tefta= 
ment bejchrieb Sejfaia Sefum, indem er jprach: „Und er heift 
I Bunderbar, Nat, Kraft, Held, Emwigvater, Friedefürft“ (Sei. 
9,6). Die Namen Sefus und Chriftus Haben ihre eigene Be- 
deutung, und dasfelbe gilt bon den Namen der Wpoftel und 
Sünger Sefu, auch bon Timotheus, Eunife, Maria, Martha 
und andern mehr. 


Der Chriftenitand ein Ehrenftand 


„Dhr aber feid das auserwählte Gejchledt, das Töniglide Prieltertum, 
heilige Boll, daS Bolt des Eigentums, daß ihr berlündigen follt die 
nden des, der euch berufen hat von der Finiternis zu feinem Wunderbaren 
" — 1 Betr. 2,9. 


Wenn wir in der Heiligen Schrift nachforfchen, jo erfahren 
daß dafelbft fat jeder Name ein Kennzeichen tft. Viele 
ten zivar, daß Namen eigentlich unwichtig und bedeutungs- 
End, Beer Iuner Siher Dnbe: man Jen Spramgebtaug), Ghnlich verführt der Apoftel Petrus, wenn er bon den 
2) be,Sprahgehtaus ber. ABel, Sheiften jagt: „Ahr aber feid das auserwählte Gefdjledit, das 
Diez war jehon in den verfchiedenen Zeitaltern des Alten fönigliche Prieftertum, das heilige Volk, das Volk des Gigen- 
aments der Fall. Namen vie Adam, Eva, Mofes, Abraham, tums... .“ Dies find alles Ehrennamen; alle deuten an, daß 
t, Safob, Sefaia, Seremia, Habafuf, Sadharja, Maleahi der Chriftenftand ein Ehrenstand ift. 
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Da3 anserwählte Gejchlecht 


Zuerit nennt Petrus alfo alle Chriften „das auseriwählte 
Gejchledht”. Ein Gefchlecht ift eine VBerivandtichaft, eine Kaffe, 
eine Familie. Unter den Mitgliedern eines Gefchlecht3 bejteht 
eine Gleichartigfeit, VBerfnüpfung und Befanntichaft, die das- 
felbe nicht alleine fennzeichnet, jondern auch abjondert. Diefe 
Abjonderung der Chriften betont Betrus, indem ex fie daS au3- 
erwählte Gefchlecht nennt. Die Chriitenheit ift aljo einzig- 
artig, originell und undergleichlich. Deshalb betont der Apojtel 
auch, da Chriften Das auserwählte Gejchlecht find. Andere 
Geichlechter glauben an allerlei Götter oder vielleicht nur an 
einen ©ott, der aber ein falfcher Gott, ein Abgott ijt. Chriften 
aber glauben an den wahren, den dreieinigen Gott: Bater, Sohn 
und Heiligen Geift. Andere Völker find fleifchlich gejinnt und 
ganz trdifeh, wandeln auch, wie man e3 bon Heiden und VBar- 
baren exrivarten muß; das auserwählte Gefchlecht Hingegen jagt 
nit Baulus: „Unfer Wandel aber ift im Himmel, von dannen 
vie auch warten des Heilandes Seju Ehrifti, des Herrn, ivelcher 
unfern nichtigen Leib verflären wird, daß er ähnlich werde 
feinem bverflärten Leibe, nad) der Wirfung, damit er fann auch) 
alle Dinge ihm untertänig machen“ (Phil. 3, 20.21). 

Das auserwählte Geschlecht ijt die Heilige, Hriftliche Kirche. 
Su der griehifchen und Yateinifchen Sprache heißt fie eine 
ekklesia — ecclesia. Wenn man dieje3 wichtige Wort zer- 
gliedert, fo erfährt man, daß es eigentlich angibt, daß die Kirche 
aus gewilfen auserwählten Leuten bejteht, die von der Mafle 
der Menfchen herausgerufen und abgeteilt werden und fo zur 
Stiche, zur ekklesia werden. Die Worte Kirche und church 
geben dies leider nicht an. &3 ijt aber tatfählich wahr, daß die 
Kirche Gottes auserwähltes Gejchlecht ijt; man fann dies natür- 
lich auch umfehren und jagen, daß Gottes auseriwähltes Ge- 
Ichlecht die Kirche Seju ChHrifti ift. Dies muß man aber auch) 
recht verjtehen, denn man jagt damit nicht, daß das aus- 
eriwählte Gejchlecht eine geiwilje Kirchengemeinichaft, aljo eine 
bon Menjchen gegründete religioje Körperichaft it. Das aus- 
eriväahlte Gejchlecht fanıı man nicht mit Augen jehen, wie man 
zum Beifpiel ein Gebäude oder eine Gruppe bon Leuten fieht. 
Das auseriwählte Gefchlecht ift das Neich Gottes und beiteht 
nur aus wahrhaften Chriiten. Wer nicht zum ausexiwählten 
Sejchlecht Gottes gehört, gehört zum berivorfenen Gejchlecht 
Satans und der gottlojen Welt. Einen Mittelgrund gibt es 
nicht. Scheinhriften, Heuchler und gottlofe Menjchen fönnen 
unmdglic) zum auserwählten Gefchlecht Gottes gehören; im 
Gegenteil, fie gehören zu einem entarteten und gottentfremdeten 
Böbelgejchlecht der Hölle, tragen alfo feinen Ehrennamen. Sefus 
fagte den Pharifäern, die ja meinten, fie fönnten Chriftum 
verfolgen, Gott betrügen und zur jelben Zeit religiös fein: 
„Das Neich Gottes fommt nicht mit Außerlihen Gebärden. 
' Man wird auch nicht fagen: Siehe, hier oder da ift es. Denn 
jehet, da3 Neich Gottes ift inmwendig in euch.“ (Luf. 17,20. 21.) 
Ob man zum ausextwählten Gefchlecht gehört oder nicht, fommt 
aljo nicht auf etwas lauter Außerliches an, fondern allein darauf, 
daß man wirklich ein Kind Gottes ift und von Herzen an Sejum 
glaubt. Da ein Gefchlecht eine intime Anverivandtichaft ift, ja 
im gegenwärtigen Fall jogar eine Vaterfhaft und Kimdichaft 
andeutet, fann man fagen, daß Gottes auserwähltes Gejchlecht 
nur aus folchen befteht, die der liebe Gott als unfer Hinunlifcher 
Vater durch Chrifti Blut und Gerechtigkeit adoptiert und an- 
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nimmt als feine bluteigenen Kinder. Gott alleine fann ' 
bejtimmen, wer zu diefem Gejchlecht gehört, und den Tieben | 
fan man nicht betrügen. Wer zum auserwählten Gejch 
gehört, dem muß die Hriftliche Religion eine ernite Sache |} 
fie muß bedeutend mehr fein al3 ein Kopf- und Maulglal 
dem fie ift ein Trachten, ein Sehnen, ein Ringen, ein &) 
Daß wir Mitglieder einer chriftlichen Gemeinde und SH) | 
find, ift noch fein endgültiger Beweis dafür, daß tpir deä 


auch zum auserwählten Gejchlecht gehören, denn man # 


Mitglied einer muftergültigen und hervorragenden Geme 
und einer gottgetreuen Synode fein und teoßdem nicht inc 
richtigem Herzensglauben ftehen. Sn den allerbeiten Hriftli 
Gemeinden und Kirchenförpern fann e8 unaufrichtige Leute] 
Heuchler geben, die nicht Gottes Kinder find und deshalb 
nicht zum auserwählten Geichlecht gehören. Wir follen 
deshalb immer prüfen und fragen, ob wir wirklich mit gau 
Herzen an Chriftum glauben, ob die Kennzeichen des G 
erivählten Gefchlecht3 auch mirklic die Kennzeichen um 
Herzens und Gewiljens jind. Wenn wir bon Herzen glau 
daß Ehriftus unfer Heiland ift und daß wir allein durch Eh 
VBerdienjt und Oerechtigfeit jelig werden, dann gehören 
auch zum auserwählten Gefchlecht Gottes und ivandeln 1 
dementfprecdend, denn, jagt Paulus, „wir wandeln in Ol 
ben und nicht im Schauen” (2 Ror.5,7). 
Walter ©. Buszin 
(Schluß folgt) \ 
\ 


Das Berhältnis der Lehre zum weltumfpannend 
Werf der Kirche ' 


Borbemerlung: Auf der neuliden VBerfammlung der Ev.4 
Synodalfonferenz von Nordamerila, die in Lafewood, Ohio, tagte, refei 
Rrof. E. E, Kiehling pom Northwestern College in Watertown, Wiß., 
obiges Thema. Das Referat fand allgemeinen Anklang, und auf die dring 
Bitte unfers Hilfsredalteurs, Dr. 2. W. Spib, der al3 Bericteritatter fü 
„Lutberaner” diente, erwies fi der Neferent al3 jeher zuborlommend 
überlieg ihm das Manufiript, das wir unfern Lefern in deuticher Überfe 
und etwas berfürzt in etiva jechS Lieferungen bringen wollen, 

Wir find nach den Ausfagen de3 Berichteritatter3 iiberzeugt, daB uU 
lieben Zefer died Referat gerne und mit Nusen Iefen werden. Freilich 
fih gleich zu Anfang etlihe Ausdrüde, die der Erilärung bedürfen. 9 
der Neferent dom fontemplativen Leben redet, jo bejchreibt er eine Re 
die jih dem Studium gewiller Lehrgegenjtände bingibt, ohne um die 
tifde Anwendung de3 Gelernten bejorgt zu fein. Bei ibm gebt e3 allei 
das Willen. Das altive Leben hingegen Ienlt unjere Aufmerlfamleit auf) 
Berjon, welcher weniger am Willen und mehr an dem gelegen ift, was 
Yich dienlich it und Nusen jehafit. Er it ein praltiiher Menfh, Das Ne 
will darlegen, wie diefe beiden Anfchauungen in der Kirche verbunden ve 
müjffen, damit diefe, wenn auch allerlei Spannungen entitehen, ihre Aufgal 
der Welt dem Willen Goites gemäß erfüllen joll.— 2. €. ©, 


I 
Sn feinem berühmten Buche, „Die Stadt Gottes“, 
der Kirchenlehrer Auguftin von einem dreifachen Leben, nän 
dem fontemplativen, dem aftiven und dem zgufammengefet 
Leben, von welchen leßteres die Summe der zwei erjten ift. 9 
fontemplative Leben, daS Gelehrtenleben, ftellt die Suche 
Wahrheit und das aktive oder tätige Leben treue Pflichterfüll 
dar. Diefe Einteilung deet auch unfer gegenivärtiges The 
Die Neinheit der Lehre entfpricht der Wahrheit, das meltı 
jpannende Werf der Kirche entfpricht der Pflichterfüllung. A 
wenn diefe beiden verbunden werden, ivie das in der Kirche | 
der Fall fein muß, um das zufammengefekte oder integris 
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en zu bilden, werden geiwilje Spannungen entjtehen, und 
je Spannungen mitffen beritcjichtigt werden, da fie ja die 
tzel aller unjerer Probleme find. 

Sn Nahahmung der Einteilung Auguftins haben tpir dieje 
beit in drei Teile eingeteilt. Der erjite behandelt, was er das 
templative oder wijjenjchaftliche Leben, die Suche nach der 
brheit, die Bejorgtheit um Neinheit der Lehre nennt und 

dem Studium als foldem Hingibt ohne Nücficht auf die 
wendung des Lehrgegenjtandes. ES wird unjere Aufgabe 
n, das NRühmliche, joiwie auch die Oefahren des fontempla- 
en Lebens herauszuftreihen und unjere Feftitellungen mit 
legen aus der Welt- und Sirchengefchichte zu exrhärten. Im 
tten Teil wollen ivir von den VBorzügen des tätigen Lebens 
en, bon den weltumjpannenden Werf der Kirche in allen 
en Zeilen, aber wir wollen zu gleicher Zeit beweijen, daß 

tätige Leben jich zu weit erjtreden und deshalb fehlichlagen 
in. Auch hier wollen wir die nötigen Belege bringen. Im 
tten Teil wollen vie manche von den Spannungen bejprechen, 
alsbald auftauden, wenn die Kirche ihre ziwei Aufträge 
"bindet, namlich in jteter Verbindung mit der göttlichen 
elle ihrer Kraft zu verbleiben und Doch zu gleicher Zeit ihren 
talen Verpflichtungen nachzufonmen; die Reinheit der Lehre 
wahren und doch ihre weltiweite Miffionsaufgabe auszu- 
jeen; das Auge dem Himmelslicht zugemwendet zu halten und 
0) zugleich ein Licht der Welt zu fein. 


1 
Das fontemplative Leben 

Vor etiva einem Sahrhundert, Furz nachdem Sohn Henry 
imman, der jpätere Kardinal, zur römischen Kirche übertrat, 
rannte ihn jeine neue Kicche zum Rektor der neuen fatholijchen 
tberjität in Dublin. Da er auf der Univerfität von Oxford 
e bortreffliche Ausbildung genofjen hatte, liebte er das fon- 
plative Leben. Shm war eine Univerjität ein Ort, wo man 
) Kenntniffe ihrer felbit, und nicht der Niülichfeit wegen zu 
meln jucht. Ohne Verzug begann er die Anfjtalt nach feinen 
ealen umzuwandeln, indem er Lehrfurje in den alten Spra= 
n, in der PBhilofophie, in den Willenjchaften und in der 
Jeologie, die ihm die Königin aller Wiffenfchaften war, ein- 
ie Aber es blieb ihm nicht lange verborgen, daß ex feine 
Wichten gegen zweierlei Gegner verteidigen müßte. 
Bunäcdit waren es die Mtilitarier, die feinen Nußen in 
her folgen unpraftifchen Erziehung, wie er jie befüriwortete, 
jen fonnten. Sie verlangten, daß ausfchließlich profeffionelle 
d berufliche Kurfe auf der Univerjität dargeboten werden. 
Wwererjeits waren eS erregbare, man möchte fait jagen bigotte, 
tehenleute, die, von ihren Briejtern angefpornt, iiber Kennt= 
le um deren jelbjt willen aufgebracht waren. Solche Gegen- 
in wie Willenfchaft, Philojophie, Literatur und die alten 


rachen jolle man fahren lafjen und ji mit Religionsfachen 
ichäftigen, befonders folcher, die praftiicher Art waren und 
halb benußt werden fonnten, um der Kirche den Vorrang 
 berfchaffen. 

Als Antwort auf diefe Einwände verfaßte Neivman eine 
sihe von Artikeln über das Thema: „Der Umfang und die 
schaffenheit einer Umiverfitätserziehung“, in welcher er be- 
uptete, daß das reine Bemühen um die Wahrheit, nicht un- 
ittelbare bandgreiflide Nefultate, das Schlagwort in der 
heren Erziehung fein müffe. So fan e3 denn zur Entjeheidung, 
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und die Verfechter des fontemplativen Lebens zogen in diefem 
alle den fürzeren, da Newman fich furz darauf von feiner 
Stellung zurüdzog. Aber auf die Dauer hatte doch das, mas 
er jagte, Unfehen gewonnen. &3 war dies: Wenn die Theologie, 
anftatt da jie al3 eine Wiljenfchaft gepflegt wird, auf Kanzel- 
ztwece bejchränft oder durch den Katechismus dargeftellt wiirde, 
dann berlöre jie nicht ihre Niglichkeit, nicht ihren göttlichen 
Charakter, nicht ihre Vexrdienftlichfeit, fondern die befondere 
Eigenjehaft, welche ich illuftriere; denn die Theologie, die auf 
diefe Weije geitbt wird, tjt nicht einfach Willen, fondern viel- 
mehr eine Kunjt oder eine Befchäftigung, die von der Theologie 
Gebrauch made. 

Und was ji auf die Theologie um ihrer felbjt willen 
bezieht, bezieht fich auch auf jeden andern Unterrichtszieig, 
Bhilojophie, Literatur, Sprachen, Gefhhichte und die Willen- 
Ichaften. Doch möchte man fragen: Wenn wir diefe Gegen= 
ande einfach al3 Kontemplationen ftudieren jollen, ohne DBe- 
ziehung auf die praftifche Welt, was nüßen jte? Haben fie gar 
feinen praftifhen Erfolg? Wllerdings, jagt Newman. Wenn 
tie uns leiblicher Übung Hingeben, jo fördern wir unfere Ge- 
jundheit, und wenn wir und auf der moralifchen Seite bemühen, 
nach) Gottes Geboten zu wandeln, jo erzielen wir Tugend. 
Ebenjo eignen wir uns auf der intelleftuellen Seite, wenn fir 
über Wiljen um feinet jelbjt willen nachdenfen, Erweiterung 
de3 Verjtandes over Erleuchtung an. Dieje Erweiterung ift 
das echte Broduft der Erziehung, und auf die Dauer das 
Braftifchite in der Welt. &3 ijt der Menfch mit dem erweiterten 
Beritand, der jich aufs befte auf Dinge verjteht, der die Nornten 
für den praftifchen Menfchen aufftellt. 

Sn der Wifjenfchaft find e3 die Neivtons und Einfteins, 
die Die Produkte der Erfinder möglich machen, wenn auch Die 
Welt leßteren gewöhnlich größere Ehre exriweiit. Für jede Berjon, 
iwelcher der Name des großen amerifanifhen Whhfifers Softah 
Willard Gibbs befannt ift, gibt es zehntaufend, die den Namen 
Thomas pa Edifon Fennen. 


Die Wichtigfeit des Studiums 

Sur Neich Gottes waren es die Apoftel und die großen 
Denfer der Kirche, Die und unfere Theologie, unfere Lehren 
gaben. Gewißlich waren diefe Männer aud) jehr praftiich, aber 
jie gewannen fich ihre Einficht durch Studium, wie fie 3. ©. 
St. Baulus in den drei Jahren nach feiner Befehrung fich nicht 
mit Sleijch und Blut befprach und wie Luther zehn Sabre lang 
mit jeinen eigenen Geift um ein flareres Verjtändnis rang. 
Als die Upojtel mit den Hunderten und Taufenden der VBerg- 
predigt Seju, oder die Apostel und andere mit ihnen den lebten 
Neden Sefu (Roh. 6—17) TYaufchten, waren jie in jolchen 
Stunden um die praftifhden Probleme der Miffionsarbeit be= 
fünmert? Wohl faum. In jenen gejegneten Stunden vertieften 
fie fth in die Betrachtung der Gnadenichäße Gottes. Sie ber- 
gaben die Welt und deren Probleme; fie jannen nad) über 
die Schlußfragen de3 menschlichen Zebens, über Tod und Eiwig- 
feit, und fahen Sefum, iwie er vor ihren Augen verflärt wurde. 
Yus diefen Gefprähen und Betraftungen würden fie nötige 
Kraft und Einficht gewinnen, ihre Botjchaft in die Welt hHinaus- 
autragen. Ohne diefe tiefen Betrachtungen wäre ihnen dies 
vielleicht unmöglich gewejen. „Warum fonnten wir ihn nicht 
austreiben?“ fragten die Nünger, die am Fuß de3 VBerflärungs- 
bergs zurüdgeblieben waren. „Dieje Art fahrt nicht aus denn 
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nit Beten und Faften”, antivortete der Herr. Oder jollen toir 
jagen: „ohne Stontemplation oder Studium?” 

Heute gehen wir, die wir nicht Chriftum bon Angeficht zu 
Angeficht fehen können, zur Heiligen Schrift, um Crleuchtung 
und Grwetterung unfers VBerftandes zu geivinnen, Na, auch zum 
großen Buch der Natıre und der Gefchichte, in welchem Gott fich 
ebenfalls offenbart. Sollten wir uns amterfangen, den auf 
folches Studium berivandten Stunden md Bahren eine Grenze 
au feßen? Das Berhalten eines Ehriften wird immer das der 
Maria fein, die beim Hören der Bolfchaft des Meifters folche 
praftifehen Dinge wie Nochen, Baden und andere häuslichen 
Pflichten, auch Die Unterhaltung bon Gäften, ganz und gar 
vergaß. ES wäre nicht angebracht, Dem Beijpiel der Martha 
zu folgen und iiber das ernste Studium der Wunderiverfe Gottes 
ungeduldig zu werden. md doch Hört man Meinungen ivie Diefe: 
Wir leben in einer praftifchen Welt, Wir können es uns nicht 
feiften, daß unfere Studenten ihre Nöpfe in den Wolfen und 
ihre Nafe im den Bilchern Haben. Die Hirche Hat Arbeit zu tun. 
Die Felder find weiß zur Ernte, Wir bedirfen mehr Vibel- 
inftitute und praftifche Seminare. Wir müffen größeres Gewicht 
auf das Wie als auf das Was und da3 Warım legen. 
Haben nicht die Väter unferer Hirche uns das Was und Warımm 
hinterlaffen? Wir brauchen es nur Hinzunehmen. Uber Die 
Tiichtigfeit ft Doch das Wichtigfte in unferer modernen Welt. 

Huf diefe Einwendung möchte ich antworten, daß dasjenige 
as auch immer die Väter uns Hinterlaffen Haben, nie unfer 
eigen fein wird, DIS wir es ums Durch ernftliches Studium 
aneignen, Die Diener der Kieche follten nie, außer in Not- 
fällen, die Nöte des Grntefeldes in NKonflift mit ihrer VBor- 
bereituingsarbeit geraten lalfen. Die Felder waren fehon vor 
äiveitaufend Jahren weiß zur Grnte. Sie find es auch heute 
noch, Sie werden e3 auch fein, wenn unfere jungen Arbeiter 
bereit fein werden, in die Arbeit einzutreten. Mein bejahrter 
Baftor pflegte die Gefchiehte eines feiner Studentengenoffen auf 
dem Seminar zu erzählen, der über feine Arbeit ungeduldig 
purde md Degterig var, ms Amt zu treten. „Ich muß wirken, 
ich muß wirken“, fagte ex. Ein anderer Profeffor erzählt bon 
einem metbodiftifehen Studenten, der bei jeder Prüfung den 
Boricehlag machte, die Britfung in eine Gebetsberfammlung zu 
beriwandeln, im welcher man feine Fragen beantworten mußte, 
fondern Beugnis ablegen fonnte, In beiden Fällen gewann das 
praktische Leben über das fontempfative oder ftudierende die 
Oberhand, Auf der andern Seite fagte ein geiviffer Lord Elton: 
„Deo jehe es als großen Ruhm der Univerfität von Oxford an, 
daß fie die Fähigkeit befikt, eine gänzlich „nußlofe” Erziehung 
Darzubieten, inden fie nicht das ganze Geivieht auf technnifche 
Tirchtigfert Legt.“ 

Das eine tun, das andere nicht laffen 

Laßt uns in unferer Kixrehe, in unfern höheren und niederen 
Schulen und im täglichen Leben das Studim des Wortes 
Gottes um feinetiwillen Hodhfhäken, Laßt uns nie die bielen 
Nabre beflagen die wie im Studium von fulturellen Gegen- 
jtänden zugebracht haben, die der Erweiterung des Verftandes 
dienen, Wir fehließen hiexv ein Die Sprachen, befonders die 
Uripracden der Heiligen Schrift, die Scheide, in ivelcher das 
Schwert des Geiftes getragen wird, tote Luther e3 xecht paffend 
ausgedrüct dat. Die Sprachen find die umerläßlichen Werkzeuge 
für Gpegefe, d. b., die die genaue Bedeutung der Heiligen Schrift 


feititellen. Ohne diejelben wirden die beim Noten Meer 
fundenen Sejatasrollen unlösbare Nätfel geblieben fein. 
troßdem ift es nicht immer wahr, daß diejenigen, die das 
Sriechifeh und Hebraifch fünnen, die größten Theologen‘ 
Augustin konnte fein Hebräifceh und wenig Griechisch; Au 
fonnte weder die eine noch die andere Sprache; aber 
ivaren herborragende Theologen. a, e8 gibt andere gl 
jpichtige Difziplinen: Gefchichte, die das Schaufpiel der me 
fichen Bemühungen und Zehler uns borführt; die Liter 
die des Menfchen fchöpferiiche Inftinfte und feinen Shdeen 
offenbart; die PBhilofophie, die jelbit für die Theologie or 
und Begriffe jehafft; und NKunft, deren Griitenzberechtt 
darin beiteht, daß jie dent menschlichen Auge Genüffe ver 
Dies alles joll nicht dahin veritanden werden, daß 
nicht boxrstreffliche praftifche Kurfe um ihrer jelbit willen 
jollen, 3.8. in der Verwaltung, in Neflame für die Sffenthid 
im Beraten, in der Predigtfunde und in andern praftt 
Gegenständen, Chriftus felbft Hat feinen Süngern einen fo 
Kurs gegeben, über den man Matthät 10 nachlefen fanıı. Ge 
(ich ift es beijer, einen guten Prediger als einen mangelh 
Hebraiften auszubilden, Das Wort Ehrifti, daß wir dag. 
tun (das Kontemplative) ımd das andere nicht Tafjen | 
Braftifche), findet auch hiex feine Anwendung. 


& ©. Kiekling 
(Sortfeßung folgt) 


Ihr Eltern, tut eure Pflicht! 
„Shriftum Fieb Haben ift beifer denn alles Wilfen“, ic 
ung die Heilige Schrift ein. Diefe Worte ftammen nicht € 
aus der Feder eines Ungebildeten, der auf die Weifen der ® 
neidifch war und fich ein wenig Genugtuung verfchaffen tor 
jondern aus dem Herzen eines großen Gottesmannes, de 
perfönlich in menschlicher Weisheit weit gebracht hatte. Pa 
hatte eine dortreffliche Ausbildung genoffen. Ihm ftand ge 
Weisheit zu Gebote, um den gelehrteften Nabbi und den ge 
detjten Bhilofophen zu überflügein. Aber vom Geiit Gk 
überwältigt und getrieben, jehärft er uns ein, was der Di 
in die Schönen Worte geffeidet hat: 
Ach, wenn ich nur Sefum recht fenne und teiß, 
&o hab’ ich der Weisheit vollfommenen Preis. 


Leider jagt diefe Tatjache weder der Denfiveife der fi 
Welt noch dem berderbten Kleifch der Chriften zu. Die Givi 
tt jo fern, und die Aufgaben und die Laften des täglichen Le) 
find fo nahe, daß wir viel eher umd exrnftlicher fie den 
als für die Seele forgen. Wie wir denn auch fehen, daß 
wenige Kirchengemeinfchaften die Predigt des Evangeliums 
jeitegejebt Haben und fich nur darum bemühen, das ixrdifche 
ihrer Gfieder beffern zu helfen. Der Menfeh tft von N 
dich gefinnt und will feinen Himmel auf Erden haben. 

Aus diefen Grund macht fich auch eine jo ungeheure 
hinmelfchreiende GTeiehgittigfett in der chriftlichen Grziel 
der Kinder bemerfbar. Millionen von Kindern in unfern & 
genießen gar feine Zucht und Vermahnung Zum Seren, fon 
leben ohne Hoffnung und ohne Gott dahin. Nein Wunder, 
jich unfere Strafanftalten immer fehneller mit jugendlichen $ 
brechern füllen! Wie fünnte e8 auch anders fein? Wenn 
dem flegelhaften und böfen Zleifch der Jugend die Zügel feht 


{284} \ 


t und nicht einmal einen Verfuch macht, ihnen in den bilden- 

Sahren etivas Gottesfurht einguflößen, was fan man 
ders erivarten al3 Verwilderung und Entfittlihung? 

Auch in unfern Gemeinden gibt es nicht wenige Eltern, 
Iche einen bedauernswerten Mangel an Eifer für das geift- 
je Wohlergehen ihrer Kinder an den Tag legen. Für den 
lichen und geiftigen Foxtfehritt ihrer Kinder find fie oft jehr 
erejfiert und opferiillig, aber diejelben in der Hinmlifchen 
isheit zu erziehen, daran Yiegt ihnen ivenig. Für die chrift- 
je Semeindefchule haben fie nur Geringfhäbung. Auch an 
nntagjehule und Bibelflaffe Liegt ihnen nicht viel. Höchitens 
jen jte jich bewegen, ihre Kinder ein Jahr oder ziwei zum 
nfiemandenunterricht zu jehiken. Dan aber halten fie ihre 
icht für erfüllt! 

Das it nicht Grziehung, jondern Verziehung. Solche 
der lernen nicht Chriftun Trebhaben, fondern werden nur 
ihrer angebornen Gleichgültigkeit beitärft. Sie werden nicht 
gehalten, ihren Wandel im Himmel zu haben, fondern auf 
den. Nicht Das lebendige Brot vom Himmel, fondern das 
liche Brot auf Erden ift ihnen die Hauptfache. Sie haben 
‚Weicht den Schein der Gottfeligkeit, verleugnen aber deffen 
aft. Getwöhnfich bleiben fe auch nicht lange bei der Gemeinde. 
'e Sorgen, der Reichtum und die Wolluft diefes Lebens umt- 
icen jte nur zu bald und erftiden den fleinen Neft des 
itlichen Lebens. 

Und daran tragen folche Eltern Schuld. Gott hat e3 allen 
tern auf3 Gewiffen gebunden, ihre Kinder in der Zucht und 
rmahnung zum Heren zu erziehen, ihnen die himmlische 
eisheit von Chrifto, dem Gefreuzigten, beizubringen. Was 
td das einmal für eine Verantwortung abgeben, wenn fie 
te dem Nichterftuhl Chrifti erfheinen und Rechenschaft ablegen 
en für ihre Gleichgültigkeitl Kann man fich größeres 
end und Unglück denken, al3 wenn Eltern, die fi Chriften 
nen, an der Berwahrlofung ihrer Kinder Schuld tragen? 
be Gott, daß alle Eltern ihrer hohen VBerantivortung einge- 
ne feien und in dem bevoritehenden Schuljahr ihre E&ftern- 
icht treufich erfüllen zum Frieden de3 eigenen Geiviijeng, 
ur Segen der Kinder, zur Ehre Gottes und zum Wohl der 
»meinde. 


ie 45. Berfammlung der Evangelijch-Lutherifchen 
\ Synodalfonferenz von Nordamerifa 


Vom 5. bi3 8. Auguft verfanmelte fich die Epangelifch- 
therifche Synodalfonferenz in der gaftfreien ©t. Beter-und- 
tul3-Gemeinde in Lafewood, Ohio. Die Plenarberfamme- 
ngen murden in der geräumigen Kirche gehalten. Komitees 
d Behörden der Konferenz verfammelten jich in den ber- 
iedenen Zimmern des Gemeindehaufes, welches der Kirche 
et die Sonntagsjchule und die Vereine der Gemeinde ange- 
ut wurde. In diefem Gebäude hatte auch unfer Concordia- 
tlagshaus feine Ausftellung von Büchern und Lehrmitteln. 
1 Grdgeichoß wurden die Delegaten und Gäfte mittags und 
ends bon den Frauen der Gemeinde zu ermäßigten PBreifen 
ipeift. Man hätte fich die Einrichtung für die Konferenz 
im bequemer denfen fünnen. An die dreihundert Dele- 
ten, Beamte und Gäfte hatten fich eingeitellt. Diefe logierten 
Hotel, in Motels, oder auch bei Freunden und Verwandten. 


- 


B 


Wie üblich, famen viele per Auto, doch auch noch per Gifenbahn 
und Bus; andere, um Beit zu Sparen, famen auf dem immer 
mehr beliebten Flugzeug. 


Eröffnung mit Sejang, Gebet nıd Predigt 

Der Eröffnungsgottesdienft fand am Dienstagmorgen Statt. 
Mit dem Lied „Komm, Heiliger Geift, Herre Gott” fang die 
Gemeinde dem Heren zu Lob, daß ex durch feines Lichtes GTaft 
das Volf aus aller Welt Zungen zum Glauben verfanunelt hat, 
und betete, daß der Heilige Geist uns des Lebens Wort leuchten 
laffe und ung Gott recht erfennen Tehre, ihn von Herzen Vater 
zu nennen, Sie bat den Herren, uns auch bor fremder Lehre 
zu behüten, daß toir nicht Meifter fuchen mehr denn Sefum 
mit echtem Glauben und ihm aus ganzer Macht vertrauen. 
Sie bat, daß. er, unfer Tröfter, uns helfe, Fröhlich und getroft 
in feinem Dienst bejtandig zu bleiben. AS Luther diefes herr- 
liche Lied in die deutfche Sprache überfeßte und exiveiterte, 
hätte ex e3 fich faum denfen fönnen, wie zutreffend diefes Gebet 
auch gerade für die heutige Kirche ift, die feinen Namen trägt. 
„Und jtärk des Kleifches Blödigfeit”, fang die Gemeinde. Zur 
Stärfung gereichte auch die Epiftel, 1 Nor. 13, 9—14,5, und 
das Epangefium, Soh. 17,1ff., fowie die Predigt, die Dr. Carl 
M. Zorn, Exjter Vizepräfes der Synodalfonferenz, auf Grund 
von Hebr. 13,22 hielt. Die Hebräer hatten Verfolgung er- 
titten. Ihre Hände waren läffig und ihre Nine milde geivorden. 
Sie ftanden in Gefahr, e3 aus den Augen zu verlieren, worauf 
e3 bei Chriften eigentlich anfommt, namlich auf den Glauben 
de3 Gerechten. So vermahnt und ermuntert fie denn der heilige 
Schreiber. Das Beispiel der Mlten ivird ihnen als Vorbild im 
Glauben vorgehalten, befonders aber das Vorbild des Herrn, 
der bei allem Leiden jtandhaft blieb. Der ganze Hebräerbrief 
betont jodann auch die Wichtigkeit der Wahrheit des Wortes 
Gottes zur Stärkung des Glaubens. Die Lejer follten defto 
mehr wahrnehmen des Worts, das fie hörten, daß fie nicht 
dahinfahren würden. Chrifti Verfühnung wird in dem Brief 
feifch und Far erklärt. Der Heiland tit größer al3 die Engel, 
als Mofes, al3 da3 Tevitifche Brieftertum. Zum altteftament- 
lichen Nitualismus follten die Hebräer nicht zuriücfehren; fie 
follten aber denfelben ftudieren ald ein Symbol der Herrlich- 
feit Chrifti. Sie follten die eigentliche Bedeutung der alttefta- 
mentlihen Thopen und Greignifjfe im einzelnen ftudieren, Die 
Bedeutung Ehrifti fönne man jedoch befier von dem Studium 
Melchifedefs als bon dem des Levitifchen Nitualismus und 
Symbolismus erfennen. Das Studium aller diefer alttefta- 
mentlichen Type und Symbole follte praftifch dazu dienen, Die 
läffigen Ehriften aus ihrer Umachtfamfeit und ihrem Yormalis- 
mus berauszureißen. Anwendung: Wenn mir heute merfen, 
daß toie in Gefahr find, in unferm Chriftentum und in unferer 
Theologie unachtfam und lalfig zu werden, fo follen auch wir 
uns gegenfeitig bermahnen, daß pie die Schrift und Die Be- 
fenntnifje eifriger ftudieren; denn wir Haben uns zum Studium 
de3 Wortes Gottes verpflichtet. Am Altar dienten Dr. Sohann 
©. Bradac, Prafes der Shnodalfonferenz, umd Ortspaftor 
George PB. Vojtko. 

Die Lehrverhandlungen 

Geraume Zeit wurde dem Neferat und den Lehrbefprechun- 
gen gewidmet. Prof. Eimer E&, Ktiepling, Ph.D., Profeifor am 
Northwestern College der Wisconfin-Synode in Watertoimn, 
Wis., lieferte das Referat über das Verhältnis der reinen Lehre 


{285} 


SET Fugen iii 


zur weltumfpannenden Arbeit der Kirche. Nach lebhafter Be- 
fprecdung wurde das gediegene Neferat von der Konferenz mit 
Danf angenommen. &3 wird etivas berfürzt, vom Nedafteur 
überfeßt, in fünf oder jehs Lieferungen im „Lutheraner” 
ericheinen. 


Der Bericht de3 Komitees fir Lehreinigfeit 

Die Wichtigfeit der reinen Lehre wurde auch in der Be- 
fprehung des Berichts, der vom Komitee über Lehreinigfeit 
abgelegt wurde, betont. Die Hauptpunfte, die man bejprochen 
hatte, iwaren die natürliche Gotteserfenntnis, die göttliche Ein- 
gebung (Snfpiration) der Heiligen Schrift, die Autorität und 
die rechte Auslegung der Schrift. In der Anwendung der Schrift 
auf geivilie praftifche Fragen war man ftch noch nicht in allen 
Stücen einig. Das Komitee wird weiter dienen, bis mit Gottes 
Hilfe auch in den praftifchen Fragen Cinigfeit erzielt wird. 
Wenn das mit Gottes Hilfe gelingt, werden die Befunde des 
Stomitees der Shynodalfonferenz und darauf den einzelnen Glied- 
Iynoden ziwed3 Annahme vorgelegt werden müljen. 


Andahten und Gottesdienite 

Die Andachten, mit denen die Sibungen bormittags und 
nachmittags eröffnet wurden, Teiteten die Folgenden: P. Karl 
3. Krauß, Ziweiter Vizepräfes der Synodalfonferenz; P. Sultan 
Anderfon, Dritter Vizepräfes; P. Milton Tiveit, PBräfes der 
Norivegifchen Synode der Amerifanifchen Gpangehifch-Lutheri- 
ichen Kirche; P. Paul Böcker, Ghied der Miffionsfommiffion; 
P. Edwin 2. Wilfon, Vorfibender der Mifftonsfommilfion; 
Prof. Herbert Bouman, Sefretär der Synodalfonferenz. 

Sn dem Miffionsgottesdienft am Mittwochabend predigte 
Dr. ®ilfiam 9. Schiveppe, Präfes des Tutherifchen Seminars 
in Obot Sdim in Nigeria, Weftafrifa. Auf Grund von Apoft. 
8,26f. ivie3 er Hin auf Gottes gnädige Führung in der Aus- 
breitung jeines Reiches. Ex zeigte, wie Gott auf wunderbare 
Weije die Synodalfonfereng ins Miffionsmwerf in Nigeria ge- 
führt hatte und wie reichlich Gott diejes Werk bisher gefegnet 
und ausgebreitet hat. 

Herr Nufjell &. Rolling, Kaffierer der Miffionsbehörde, 
ivies darauf Hin, daß die Auslagen in der Nigerta-Mifftion vom 
Sabre 1946 bis zum Sabre 1958 von $68,122.74 auf 
9234,339.84 gejtiegen find. Sein Bericht enthielt folgende 
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Dr. Karl Kurth, Grefutivjefretär der Mifjionshehörde, und drei Leiter de8 Werkes der Ev.-Luth. 

Synodallonferenz unter den Negern im In- und Anslande. Linls nad) rechts: P. A. Dominic, Glied 

der Anfiihtsbehörde und P. B. N. Hunt, Glied der Fakultät de$ Alabama Lutheran College; 
Dr. Wim, Schweppe, AnjtaltSpräjes des Predigerjeminars in DObot Zoim, Nigeria 
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interefjante Einzelheiten: Das Yutherifche Hofpital zu © 
nahm in den erjten jechs Monaten diejes Sahres & 6,439 © 
die Ausgaben beliefen fich aber auf & 7,648. Die Miffion! 
Nigeria eignet 28 Autos und 25 Heime für Mifftonare. 
arbeiten in Nigeria 19 amerifanifche Baftoren, 5 Leit 
3 Srzte, 4 Kranfenmwärterinnen und 2 Laienarbeiter. &3) 
finden ficö 33 amerifanifche Familien in Nigeria. Fünfze 
afrifanifche Baftoren find in der Miffton tätig. Die Ausgal 
für die Miffion unter den Negern in Amerifa ftiegen vi 
Sabre 1946 bis zum Sabre 1958 von $140,023.76 
$271,087.51. Die Ausgaben vom 1. Juli 1957 bis % 
30. Runi 1958 beliefen fich Hier auf $263,419.64. Sm, 
Kirchbaufaffe befinden fich $403,883.46, wobon $282,059 
gegenwärtig ausgeliehen find. Ei 
Der erfreuliche Beichluß murde gefaßt, eine Mifftom 
Ghana, dem neuen freien Staat an der Goldfüfte Afrik 
anzufangen. Sm Suli 1957 richtete P. Samuel KR. Ajante t 
Accra, der Hauptftadt Ghanas, die Bitte an „den PBräjes 
Negermiffton der Lutherifhen Shynodalfonferenz”, nach Cha 
zu fommen, um dort eine Miffion anzufangen. Die Miffiet 
behörde fandte Dr. William 9. Schiveppe nach Ghana, um 
Miffionsgelegenheit dort zu unterfuhhen. Sein Bericht laut 
günftig. Obhana hat etiva acht Millionen Einwohner, von der 
noch die Hälfte Heiden find. Ctiva dreißig Prozent find 
hammedaner. Inter den Chriften bildet die cömtjch-fatholt 
Kirche die größte Gruppe. Vor Jahren hat Die Bajler Miff 
dort geivirkt. Das tropifche Afrifa war früher befannt ı 
die Grabftätte der Weißen. Mifftonare ftarben oft, fobald 
das Ufer erreichten, oder fehon im eriten Jahre nach ih) 
Ankunft. Doch hat man jebt die Mittel, Ausländer gegen 
tödfichen Krankheiten Afrikas zu fhüßen. Die Arbeit foll un 
der Aufficht eines amerikanischen Miffionard in Angriff ı 
nommen erden. 


Unjere Negermiffion in den Vereinigten Staaten 


Für die Arbeit unter den Negern in Amerifa wurde ebe 
falls ein wichtiger Beichluß gefaßt, nämlich dicht bei dem jebie 
Anftaltsplaß in Selma, Mla. (Alabama Lutheran Acadeı 
and College), der nicht groß genug tft für zwei neue Gebäu 
ein neues Grundftüc zu eriverben. Auf diefem Gut von jech 
Acern oder mehr follen in Zukunft alle neı 
Gebäude errichtet werden, bis die ganze N 
jtalt dort eine neue Heimat gefunden 4 
Bis dahin Ffünnen die alten Gebäude 
dem jebigen Anftaltsplab weiter ben 
werden. | 

Verjchiedene Beihlitiie 

Das Miffionsblatt The Mission 
Lutheran joll, da e3 immer noch an 
dreitaufend Abonnenten hat, weiterhin 5 
ausgegeben werden. &3 dient befonders i 
Negergemeinden in Süden. Der Walth) 
liga wurde für eine xeichliche Gabe 7 
Grrichtung eines Verivaltungsgebäudes 1 
einer Vibliotdef für die Lehranftalt 
Nigeria gedankt, Den irzten und Gehil 
im Hofpital zu Cfet wurde für ihre tr 
Arbeit gedankt; der LLL für die Ausjendı 
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Lutheran Hour in Nigeria; der LWML für $25,000 für 
Bibelinftitut in Nigeria, fir $15,000 für Kapellen in Ogoja 
d für $15,000 für eine Kapelle bei dem Hofpital in Efet; 

Wheat Ridge Foundation für einen Nöntgenapparat und 
en Anbau an das Hofpital in Efet für jolche, die an Tuber- 
fofe erfranft find. Schlieglicd wurde befchlojen, die Mif- 
nsbehörde zu ermuntern, die Möglichkeit zu erwägen, ob bis 
61, dem 2djährigen Jubiläum der lutherifhen Miffton in 
geria das nötige Geld flüffig gemacht werden fann, eine 
pelle fir die Höhere Schule in Obot Sdim zu errichten. Danf 
ttde der gaftfreien Gemeinde, ihrem Pastor, dem Referenten 
d allen andern botiert, die dazu beigetragen hatten, dieje 
rjanınlung zu einer recht fegensreichen zu machen. 
Alle Glieder des Bräfidiums, zu dem num auch der Sefretär 
Bört, wurden wieder erwählt und von Dr. Paul Nafaj, dem 
-ajes der Slowafijhen Evangelifch-Lutherifchen Kirche, feier- 
d in ihre Amt eingeführt. 

Sm Schhußgottesdienit amtierte Dr. 3. ©. Bradac. In 

feften Überzeugung, daß Gottes Heiliger Geift zu diefer 
rjammlung gefommen und bei ihr mit feinem reihen Segen 
blieben war, fonnte man nach Haufe xeifen, und zwar mit 
nı Gebet: „Du Heilige Brunft, füher Troft, nun Hilf ung 
5hlich und getroft in dein’m Dienft bejtändig bleiben. Halle- 
jal“ 2... Spiß 


Hochgeichätte Liebesdienite 
Die Bewillfommnung und Betreuung 'unferer Miffionare 
iD deren Familien, wenn fie auf Urlaub nach Haufe fommen, 
d allerlei Liebesdienfte, die den Abjcheidenden eriwiefen mwer- 
1, bereiten dem Hofpigfomitee de3 California und Nevada 
d de3 Mlantifegen DiftriftS nicht geringe Freude. 


An der Weitpforte 
Als jich die Abfahrt unferer nach Korea reifenden Miffions- 
nilien verzögerte, nahmen die Glieder des Hofpizfomitees 
San Francisco P. Baul Bartling und feine Frau, P. R. ©. 


a 


Die Miffionarfamilte Wildert Holt nad) ihrer Nüdfehr von Hongkong auf Urlaub 
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Voß mit feiner Gattin und drei Kindern und Heren und Frau 
Paftor M. Doro und ihren Sohn in ihre Häufer auf, beforg- 
ten ärztliche Bilege für die Kinder und zeigten der Gruppe die 
Sehensiwindigfeiten der Stadt. 

Im Flughafen in San Francisco mußten die beiden Ehe- 
paare Kenneth Bauer und Dale Buffe einige Stunden auf das 
transozeanifche Luftichiff warten. In diefem Fall jorgte das 
Somitee für einen pafjfenden Ausruheort, da Frau Bauer ein 
Bein in einer Schiene trug. 

Frau Karl Steinbed und ihre fieben Komiteeglieder hatten 
ganz bejondere Freude, al3 die Miffionsfamilien W. Holt von 
Hongkong und &. Spruth von Neuguinea zuridfehrten. Sechs 
Sahre vorher hatte dasjelbe Komitee diefen beiden Familien 
das Geleite zum Schiff gegeben. 

Ber einer andern Gelegenheit war das Komitee gebeten 
worden, den Gatten einer japanischen Braut, die ivenig Eng= 
fijch redete, zu finden. Diefe intereifante Begebenheit veranz 
jhaulicht die berjchiedenartigen Dienste, die dieg Komitee Je 
nach Bedarf leitet. 

An der Oftpforte 

P. Same3 Mader und Frau und Familie famen an einem 
falten Dezembermorgen in New York an, etiwa fechg Stunden 
bor der Abfahrt ihres Schiffes nach Indien. Das Somitee 
fonnte beim Aufgeben ihres Gepäds und bei der Impfung der 
Yamilie für die Cholera, beim Telephonieren und bei Vor 
fehrungen für Mahlzeiten behilflich fein. Bunft drei Uhr ging 
e3 108 zu einem neuen Termin im indischen Arbeitsfeld. 
Selegentlih [denkt das Hofpizfomitee den Neifenden eine Börfe 
für Trinfgeld (tips) und den feinen Kindern Spielzeug oder 
Bücher. ’ 
Daß der Dienit diefes Hofpigfomitees von unfern Mil- 
fionaren gefchäbt wird, braucht faum beiviefen zu erden. 
Dr. Herman Mader, Miffionsjefretär der Synode, jchreibt: 
„Bir haben zwei Briefe von unfern Kindern erhalten. Beide 
fließen von Eifer, Freude und Danfbarfeit über, und ich muß 
Ihnen mitteilen, daß unfere Kinder Ihre vortrefflichen Dienfte 
hochgeichäßt haben. AI3 Miffionsjefretär weiß ich auch, daß Sie 


Die James Mayer Yamilie auf dem Nidivege 
nad dem indiihen Miflionsfeld 


diefelben Dienste andern Miffionaren geleiltet Haben. Aber als 
Vater fan ich viel höher fehäten, was dies fiir unfere Kinder 
bedeutet. “ 

Frau Baul Scaer, VorfiBerin des Komitees für den Atlan- 
tifehen Diftrikt, berichtet, daß in einem Zeitraum bon act 
Monaten ihr Komitee mehr al® 40 Berfonen zur Hilfe ge= 
fommen ift. 

Die Glieder des Komitees begrüßen gewöhnlich die Mil- 
fionare an den Gifenbahnhöfen oder Flughäfen, find ihnen bei 
der Beförderung ihres Gepäds nach den Hotel8 oder Privat- 
häufern behilflich, zeigen ihnen, wenn die Zeit e3 erlaubt, die 
Sehenswitrdigfeiten der Stadt, und begleiten die Mifftonare 
famt ihren Familien zum Hafen. 

Manchmal ift die Gelegenheit zum Dienjt recht fnapp und 
einfach, zu andern Zeiten hingegen ift die Lage etivas bermwicelt, 
tote im Fall der Kranfenwärterin Sohanna Leo. berjchiwen- 
mung im Mittelweiten des Landes hatte eine Verjpätung 
ihres Zuges verurfacht, fo daß man Yange auf die Ankunft 
desjelben warten mußte. MS der Zug endlich anfam, entdecdte 
man, daß ihr Gepäd auf einen andern Zug geladen worden 
var. AS es Schlieglich auftauchte, mußte e8 mit einer Tari zum 
Hafen erpediert werden. 

Der Miffionsfamilie P.M. Brommer, die nad) England 
reifte, wird der Aufenthalt in Neiv York lange in Erinnerung 
bleiben, da die Befihhtigungsfahrt an einen xecht heigen Nach- 
mittag und bei fehweren Straßenverkehr jtattfand. Die Mij- 
fionare N. Heink und %. Bofch mit feiner Familie befanden 
fich bet diefer Gelegenheit auch unter den nad) England Rei- 
fenden, Andere Gaite, die fich auf dem Wege nach dem Wu3- 
land befanden, waren P. 3. Dretfe mit Familie und Frl. 9. 
Liesfe, die nach Afrifa gehen; ebenfo P. 9. Otten mit feiner 
Gattin und drei Kindern, die fich vor ihrer Abfahrt nach Indien 
als Gäfte im Haufe Hermann Ottens aufhielten. 

Kranfenmwärterin Louije Nathfe wurde nach ihrer Ankunft 
auf Urlaub von Indien bewillfommt. AB Mifftonar ©. ©. 
Lang und feine Frau Anftalten trafen, dorthin zuricdgufehren, 
var die Zeit fiir ihre Abfahrt noch umbeitimmt. Cine Woche 
lang mußte deshalb das Komitee diefe Familie beivirten umd 
ihren Aufenthalt angenehm macen. 

Frau EB. Vriebe, zu jener Zeit Prafiventin des Diftrikts, 
bejuchte Dr. DO. 9. Schmidt und feine Gattin, die gerade im 
DBegriff jtanden, von Amts wegen unfere ausländifchen Mifftong- 
felder zu bejuchen, und wwinfchten ihnen Gottes Segen und 
Schuß für ihre Reife. Frau M.W. 


Bur kirchlichen Chronik 


Aus unferer Freifiche in FSranfreih. Das Blatt unjerer 
Brüder in Frankreich) Le Lutherien berichtet in feiner Mai- 
nummer, daß P. X. $. Michalf und feine Frau Ende April nach 
Amerika zuridgefehrt find, nachden fie zehn Sabre Yang den 
Gemeinden im Elfaß treu gedient haben. Beide Haben es ivohl 
verjtanden, ft) den dortigen Verhältniffen anzupaffen, und 
haben fich um den inneren und äußeren Aufbau der Gemein- 
den jehr verdient gemacht. 

‚Mn 6.9ult wurde ein neues Kichlofal in Dunferque 
(Dünfichen) eingeweiht. Bei diefer Gelegenheit wurde auch 
eine befondere Konferenz aller Arbeiter in Frankreich und Bel- 


gten abgehalten. An drei Abenden, vom 3. bis 5. Juli, wu 
auch Vorträge bon den Baftoren Galicher, Bourhot und 
mange gehalten, um die Bewohner bon Dünfichen mit 
Yutherifchen Lehre befannt zu machen. Das neue Kicchlofi 
ein fchönes, von dem Wohltätigfeitsperein der Kirche gefa 
Haus, das fich in der Stadtmitte befindet. Nach der Einmei 
des Kirchlofals wurde Paftor Collardeau in das Minifteriu 


Freifiche aufgenommen, Am 9. und 10. uni hat er 
Kolloquium, dag in einer Pfarrfonferenz in Paris abgeh 
wurde, gut beftanden. 

Bor furzem fchenfte ein Freund der Gemeinde in 
der Synode 200,000 Franken, etiva $800, für die Ausbil 
zufünftiger Paftoren in der Freificche. Die Gabe ftammte 
einem jeßt im Nubheftand lebenden PBaftor, der früher nid) 
unfernt freificchlichen Kixchenverband gehörte. 

Am 1. Sanuar zählte die Synode in Frankreich und 
gien 934 Seelen, 550 Kommunizierende und 184 Stimmbe 
tigte. Sm Sabre 1957 ftanden 38 Erwadfene im Unter 
KRonfirmiert wurden fieben Exrwachfene und 21 Kinder. 

Zur Erinnerung an P. Lunis Harms. Anlaplih der 
Wiederfehr des Geburtstages des befenntnistreuen Pa 
Kouis Harm3 (geboren am 5. Mai 1808 in Walsrode in 
früheren Provinz Hannover) drudte das „Miffionsblatt 
Ev.-Luth. Freificchen“ das Lebensbild ab, das jein Br 
Theodor am 17. November 1865 in der Leichenpredigt bon 
Heimgegangenen entwarf. Der Verjtorbene hat ich befon 
um die lutherifche Gemeinde in Hermannsburg, Hannover, 
auch um die Hermannsburger Miffion verdient gemacht. 

Eine Frucht diefer Miffion ift der greife Betichuanen 
diger „Vater“ Mofone, der unter anderm folgendes über Luft 
Katechismus gejagt hat: 

„Meine Leute Tieben unjern Katechismus bon 
Dr. Luther jehr, denn darin tft jedes Gebot fo jhön erflärt. 
haben den Eindrud, daß Vater Luther alle Gemwohndeiten 
Betjchuanen qut gefannt bat. Viele von uns find jogat 
Meinung, daß der Katechismus eigentlich für die Betfchu 
gejcehrieben wurde und daß Luther jelbjt ein Betfchuane 
iwejen ift, weil feine Worte jo gut für uns paffen. Der K 
hismus ift neben der Bibel das wichtigfte Buch für j 
Chriften. Die Bibel hat jeder Chrijt nötig, und den 8 
Hismus auch. Luthers Erflärungen find alle getragen 
Wort Gottes, don der Bibel, 

„Wir jehen, daß der Katechismus uns das Wort 
Herrn lehrt in Frage und guter Antwort. Ich denke zum 
jptel an das vierte Gebot. Für das, was über den Geho 
gegen die Eltern gelehrt wird, haben wir viele Sprichind 
die un3 zeigen, daß unjere Mlten ebenjfo dachten, wie e3 
vierten Gebot gejchrieben fteht, wie die Kinder fich verh 
follen ihren Eltern und den Erwachfenen gegenüber. 

„Im erjten Gebot jehen twir, daß wir nicht mehr 
Stammesgottheiten verehren dürfen. Die Erklärung des e 
Gebots zeigt ung den wahren Gott und daß der wahre 
nicht pill, daß wir falfche Götter neben ihm haben.“ So 
Vater Mofone den ganzen Katechismus aus: 00 

Die Zukunft gehört nicht dem Atheismus. VBelanntlich 
haupten die gottlofen Soipjetfpötter m Nußland und anders 
da die Zukunft den Atheiften gehört. Sie arbeiten darauf ) 
alle Religion auszurotten, nicht mu die hriftliche, fondern « 
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 füdifche, mohammedanifche und Heidnifche, falls man diefe 
cflich als Neligionen bezeichnen foill. Die ganze Welt foll 
en zuffiihen Oottesleugnern befennen: e3 gibt feinen Gott. 
zu will man die Schulfinder vie die Jugend überhaupt mit 
>r Macht zwingen. 
 Diejen gottlofen Treiben der verftocten Gottesleugner 
Pe hat mım Bifchof Dibelius in der Marienfirdhe in 
berlin vor furzem eine Predigt gehalten, in der er darlegte, 
3 e3 bei dem Wüten der Gottesleugner nicht etiva nur um 
e neue Weltanfhauung, fondern um den ehriftlichen Glauben 
je. Gottesfeugner habe e3 fehon immer gegeben; fie haben 
»r den riftlichen Glauben nicht befeitigen fönnen. Wer daher 
ine, die Zufunft gehöre dem Atheismus, der lauft blind durch 
Welt, da die Menfchen inziwifchen längjt der Propaganda 
» Atheismus milde geworden find. Der heutige Atheismus 
ht das Dajein Gottes mit alten, abgelebten Argumenten aus 
n Sramladen des 18. und 19. Jahrhunderts zu bemerjen. 
nit aber zeigt ex, pie nichtig er tft, denn neue Beieife für 
Leugnung des Dafeins Gottes gibt es nicht. Nein, die Zur- 
ft gehört, wie Dibelius weiter ausführte, nicht den Atheiften, 
dern denen, in deren Herzen der Glaube an Gott und der 
horfam gegen feinen Willen neu Tebendig geiworden find. 
Sa, die Zukunft gehört den gläubigen Kindern Gottes, 
m diefe auch nicht eine gewaltige Weltmacht bilden, fondern 
vor Menfchen eines Häuflein bleiben. In ihnen aber wirft 
d Ttegt der lebendige Chriftus, der zur Rechten feines Vaters 
hin feinem Machtreich regiert und zu feiner Zeit alle Gottes- 
gner zufchanden macht. SEM. 
Unfere Arbeit in Frankreich. Über Frankreich wird in der 
gesprefie jeßt viel berichtet, und viel davon zeugt don einer 
Ben irdiichen Not diefes geplagten Landes. Größer aber ift 
die geiftliche Not Franfreiche. 
Das „Ev.-Luth. Kiechenblatt” bietet einen furzen ttber- 
über die Frcehliche Arbeit, die unfere Briider jebt dort ver- 
ten. Franfreich gehörte nach Ddiefer Mitteilung zu den 
olifehen Ländern, welche die Reformation nicht zultegen. 
er dem Einfluß ferner Schiweiter, der Königin Margarete, 
allerdings der König Franz I. im Sahre 1535 Luthers 
arbeiter Melanchthon ein, nach Kranfreid zu Fommen. 
ater wurden aber alle Gpvangelifchen im Lande graufam 
gebracht oder vertrieben. Das wurde Frankreich zum blei- 
den Fluch. Heute Haben 75 Prozent der Bebölferung Franf- 
8 feine direfte firchliche Verbindung. Die meilten Franzojen 
dem Namen nach römifeh, aber Taufende find Gotte3- 
ner. 
Unfere Kirche arbeitet feit 1918 in Frankreich, namentlich 
Elfaß, imo die Eo.-Luth. Freifiche von Frankreich jechs 
ochien Hat. Lutherifche Gemeinden finden fich in den größe- 
Städten: in Baris, Straßburg, Rouen und Dünfirchen. 
einer Rarifer Vorjtadt befteht jeit 1955 ein „Studien- 
3" Fiir Studenten der Theologie, da3 auch einer dortigen 
fionsgemeinde dient und al3 Gemeindefchule gebraucht toixd. 
Segen ftiftet in Franfreich die „Lutherifche Stunde“, die 
 Gvangelium iiber Radio Lugemburg verbreitet. In Belgien 
en fich Yırtherifche Gemeinden in Brüffel und Antwerpen. 
- Während die KIutherifche Kirche in England jchöne Fort- 
itte macht, geht die Arbeit in Frankreich nur langjam bor- 
13. Das liegt zumeift an den dort obiwaltenden Umftänden, 
f aber au etwaigen Mangel an Fleiß und Treue unferer 


Brüder. Gedenfen wir ihrer fleißig in unferm Gebet, daß Gott 
auch dort feine Auserwählten in fein Gnadenreich einführen 
möge. SEE 

Bereinigung zweier presbyterianiicher Kirchenförper, Ende 
Mai vereinigten fich in Pittsburgh die Nördlichen Presbhte- 
rianer mit den Vereinigten Bresbyterianern. Trob eines hefti- 
gen Negens marfchierten und begegneten einander etiva zivöälf- 
hundert Abgeordnete beider Kirchen in amtlicher Tracht und 
fangen nach der Begrüßung das befannte Lied: Praise God, 
from Whom All Blessings Flow. Dann gingen fie zur Kirche 
und feierten das Gedächtnismahl Ehrifti, denn als Reformierte 
haben diefe Gemeinschaften fein Abendmahr. 

Die Bereinigung ift in der Tagesprefje als etivas Großes 
berichtet worden. Wer aber mit der NKirchengefchichte vertraut 
tit, weiß, daß die Vereinigung nur fo zuftande fommen fonnte, 
daß die früher jehr befenntnistreuen Vereinigten Bresbytertaner 
fi nad) und nach dem Liberalismus der Nördlihen Presby- 
terianer näherten, bis jehlieglich feine Lehrdiffereng mehr be= 
ftand, weil die Lehre von feiner Bedeutung mehr war. Aller- 
dings fanden fich ziwifchen den beiden Gemeinfchaften auch ım= 
twefentliche Differenzpunfte, aber al3 die alten, ernften Schotten 
bor etiva aiveihundert Nahren die getrennte presbhteriantjche 
Kirche gründeten, die hierzulande fpäter die Vereinigte Bre3bt)- 
terianiiche Kirche wurde, hatten fie doch vor allem die Fundas 
mentallehren der chriftlichen Kirche im Auge. 

Die neue bereinigte presbhterianifche Kicche zählt nad) 
der Mitteilung etiva drei Millionen Kirchennitglieder und zehn- 
taujend Gemeinden. 

Seder aufrichtige Chrift beflagt die Zerfplitterung der 
äußeren Chrijtenheit. Zu beflagen aber ift auch jede Vereini- 
gung, die nicht auf Einheit in der chriftlichen Lehre und Prarxis 
befteht. Reole 

Nene Gemeinden, Nach einer Wütteilung im National 
Lutheran vom März-April diefe3 Jahres wurden lebte Kahı 
bon den acht zum National Lutheran Council gehörenden 
Synoden 160 neue Gemeinden gegründet. Dieje Zahl wurde 
amtlich von Dr. 9. Conrad Hoyer einberichtet, welcher diefer 
Mifftionsarbeit al3 Sefretär borfteht. 

Seit 1950 ift die Zahl der von den Lutheriichen Ntational- 
fonzil neu gegründeten Gemeinden immer mehr gewachfen; doch 
wird wohl jeßt diefe Mifjionsverbreitung ihren Höhepunft er- 
reicht haben, ivie Dr. Hoher bemerft. 

Damit die Grimdung der Gemeinden geregelt bleibt, ar- 
beiten fechsundzwangzig verfchtedene Komitees in den Vereinigten 
Staaten und Canada Hand in Hand. Diefe fuchen die Grün- 
dungspläße der Mifftonsgemeinden jorgfältig aus und verteilen 
die berfchiedenen Wirfungspläße an die acht Synoden aufs 
genauejte. Der Anfauf de3 Grumdeigentums für die neuen 
Kicchen foftete dem Lutherifchen Nationalfonzil lebtes Sahr etiva 
neun Millionen Dollar. 

Fir das „Lutherifhe Weltprogramm“ (Lutheran World 
Action) gaben die Gemeinden des Lutheriiehen Nationalfonzils 
fettes Jahr fünfzig Millionen Dollar. Diefe gewaltige Summe 
ihließt auch die Gaben für Nahrung und Kleidung der Not- 
leidenden im Ausland ein. 

Mehr als Humderttaufend Dollar jährlih erhalten die 
Lutherifehgen NHichen in Tangandifa, Afrika, von denen die 
Lutheran Church of Northern Tanganyika die arößte it. 
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Die Bibel im 49. Staat 


Der Name Masta ftammt her von dem aleutifhen Wort 
Alzey-ef-aha, welches die Bedeutung „das große Land“ haben 
joll. Dies Territorium, das jüngit zum Staat erhoben wurde 
und in welchem viele Dialefte der Esfimo- Indianer gefprocdhen 
werden, hat fchon lange die Bibel gehabt. 

Die Heilige Schrift gelangte zuerjt nach Masfa, al3 Kai- 
ferin Katharina von Rußland im Sahre 1796 Mifftonare in 
ihre „amerifanijiche Kolonie” fandte. Gemwilie Teile de3 Mat- 
thaus- und Lufasevangeliums joiwie der Apojtelgefchichte wur 
den üiberjeßt, in Mosfau im Jahre 1840 gedrudt und dann au 
die Bewohner der Kodiaf-Injel unter der Aufficht Bifhof Span 
Ventaminoff3 verteilt. 

Sabre nad) dem Anfauf Ddiejes Territoriuns gründete 
Dr. ©. Sadfon, ein presbyterianifcher Mifftonar, die erite chrift- 
liche Miffton in Wrangel für die Einwohner. Yon der Größe 
der Milftonsarbeit in diefem Exdteil überwältigt, appellierte er 
perjönlich an andere große Kirchengemeinfchaften, Mifftonare 
nach Dem Norden zu fenden, um 
das Evangelium in dies neue Feld 
hineinzutragen. 

Mit dem Wachstum Diefes 
Zerritoriums wurde auch der DBe- 
darf für Bibeln größer. Wrote= 
ftantifhe Kirchen und Mifftonen 
wandten id an die Amerifanifche 
DBibelgejelligaft um Bibeln, Teita= 
mente und Schriftteile, aber diefe 
Arbeit wurde erit 1926 in An- 
griff genommen, al8 dieg Terri- 
tortum unter die Aufficht ihres 
Sefretärs fam. Nicht bloß hat die 
Gejellichaft gedruckte Bibeln gelie- 
fert, jondern fie hat die Heilige 
Schrift auch in einer Anzahl von 
Gsfimo-Dialeften in Überfeßungen, die von den Mifftonaren in 
Alaska angefertigt worden find, veröffentlicht. 

Auf einem presbyterianiichen Mifftonsfeld, etwa 300 Mei- 
len oberhalb des nördlichen Polarfreifes an der nördfichiten 
Spiße Mlasfas gelegen, wohnt ein geiwiffer Roy Ahmaogaf, ein 
eingeborner Prediger, der das Marfusevangelium und den 
Nömerbrief für feine Leute m den Esfimo-Dialeft, der dort 
gejprochen ipird, überjeßt hat. E3 befinden fi 1,200 Leute in 
diejer Umgebung, don denen 700 NKirchenglieder find und etiva 
S00 Tejen fünnen. ALS er in diejfe Gegend gefandt wurde, um 
die Sprache Diefer Leute zu jtudteren, brachte ex der Bibel- 
gejellfchaft jeine Überjeßung des Marfusevangeliums, das erite 
Buch in Diefem Dialekt. Später wurde dann auch der Nömer- 
brief herausgegeben. j 

Am Schluß eines Gottesdienftes in Rairbanfs, der im 
nördlichen Esfino-Dialeft gehalten wurde, wo der Sefretär 
der Gejellfchaft redete, jagte der Dolmetscher zu ihm: „Sag den 
Ehrijten in den Staaten, daß wir danfbar find für das Marfus- 
edangelium und den Nömerbrief in unfern Dialekt, aber wann 
werden jie uns das Leben Chrifti von Matthäus, Lufas und 
Nohannes geben?“ 

Unter den Kusfofwin-ndianern ift Diefe Frage jchon 
beantivortet worden. Das ganze neue Teftament ift von einem 
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mährifegen Mifftonar für diefe 6,000 Leute itberfebt en 
Die Beröffentlihung diefes Buches wurde bon der Ame 
nifchen Bibelgefellichaft beforgt, und das erjte Exemplar tu 
per Luftfchtff nach Wlasfa gefandt, al3 die dortigen Chri 
zu ihrer Sahresperfammlung zufammengefommen waren. ° 
Leiter der dortigen Miffton fehrieben dann der ‚Gejellfche 
„Ruyana“, d.5., „Danfe Schön!” (Aus dem Bible Recon 
Nm dag Masfa bald offiziell der 49. Staat unjers Lan 
werden wird, gedenft auch unfere Synode, die Arbeit dort o) 
intensiver in Angriff zu nehmen. Wir Haben fchon feit em 
Zeit Gemeinden in Anchorage, Suneau, Ketchifan und Val 
gehabt. Kürzlich hat der Nordiveftliche Diftrift der Shr 
P. Omar Stünfel mit feiner Familie nach Yairbanfs gefo 
um dort eine Miffton zu gründen. VBorausfichtfich werden 
wenige Amerifaner nach Masfa überfiedeln, um dort ihr © 
zu fuchen. Deshalb will unfere Kirche an Ort und Stelle fi 
um ihnen mit Wort und Saframent zu dienen, ihnen 2 
wahren Glüc, dem Heil in Chrifto, zu verhelfen umd fie | 
Gottes Hilfe beim reinen Wort und Saframent zu erhal] 


Das Teftament Paul Gerhardt 


Sn umfern Gefangbuch finden mir 42 Lieder bon M 
Gerhardt. Er war ein, wenn nicht der größte Tuther 
Liederdichter. Fir jedes Feit des Kicchenjahres hat Paul E 
hardt ein oder mehrere unvergänglidde Lieder gedichtet; f 
Lieder begleiten den Chriften durch8 ganze Leben. Für 
Erfahrung des Chriftenlebens weiß er die rechten Worte) 
finden, Worte, die leicht in die Ohren fallen, aber tief zu He 
gehen, ivie der jelige Dr. Fürbringer von Gerhardts Lied 
fagte. Auch im fchwerften Kreuz, in der tiefiten Trübfal, 1 
er die Chriften zu tröften und in wahre, geiftliche Freude) 
verjeßen. 

Aber ex war nicht nur ein großer Dichter, jondern auch 
treuer und begabter Theologe und Prediger, und vor q 
Dingen war er ein Vater, der feine Kinder in der Zucht 
VBermahnung zum Herrn erzog. Das erfehen ivir ganz bejoni 
aus dem Tejtament, das ex jeinem Sohne Hinterfieß. Ml 
jein Ende herannahen fühlte, jeßte er für feinen 14jähe 
Sohn, Paul Friedrich, dem er irdifche Güter nicht hintexrla 
fonnte, folgendes Tejtament auf: „Nachdem ich mummeht | 
70. Sahr meines Alters erreicht, auch dabei die Fröhliche s 
nung babe, daß mein Treber frommer Gott mich in furzem 
diefer böfen Welt erlöfen und in ein befjeres Leben führen me 
als ich bisher auf Erden gehabt habe, fo danfe ich ihm 33 
für alle feine Güte und Treue, die er nur bon meiner Mi 
Leibe an bis auf jeßige Stunde an Leib und Seele und an al 
Ivas er mir gegeben, exiviefen hat. Daneben bitte ich bon GW 
meines Herzens, ex wolle mix, wenn mein Stündlein font, ) 
fröhliche Abfahrt verleihen, meine Seele in feine väter! 
Hände nehmen und dem Leibe eine fanfte Nuhe in der Erdg 
zu dem Niümgften Tage befcheren, da ich mit allen Meinigen 
vor mir geiwejen und auch fünftig nach mir bleiben nröd 
ivieder exrivachen und meinen lieben Herrn Sefun Chriftum 
welchen ich bisher geglaubt und ihn doch nie gejehen habe, 
Angeficht zu Angeficht jchauen werde. Meinem einzigen Hi 
laffenen Sohn überlaffe ih von irdifchen Gütern wenig, d 
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t einen ehrlichen Namen, deffen ex fich ftcherkich nicht wird zu 
men haben. 

„Ic habe meinen Sohn von feiner zarten Kindheit an dem 
en, meinem Gott, zu eigen gegeben, daß er ein Diener und 
diger feines Heiligen Wortes werden foll; dabei foll ex num 
‚ben und jich nicht daran fehren, daß er wenig qute Tage 
en möchte, denn da weiß der liebe Gott jehon Nat zu und 
n die Äußerliche Trübjfal mit innerlicher Herzenshuft md 
udigfeit des Geijtes genugjfam erjeßen. 

„Die heilige Theologie ftudiere in reinen Schulen und auf 
erfälichten IUmiverfitäten und Hüte Dich ja vor den Shnfre- 
1 (Glaubensmengern), denn fie fuchen das Zeitliche md 
) iveder Gott noch Menfchen treu. In Detmen gemeinen 
en folge nicht böfer Gejellfchaft, jondern dem Willen und 
eh! Deines Gottes. Infonderheit 

„1) Tue nichts Böfes in der Hoffnung, es werde geheim 
ben, denn es ivird nichts fo fein geiponnen, es fommt do 
fih ar die Sonne. 

) Außer Deinem Amte und Berufe erziiene Dich nicht. 
tft du denn, daß der Zorn Dich erhitt habe, fo fehweige 
till und xede nicht eher. ein Wort, bis du erftlich die zehn 
pote und den chrijtlichen Glauben bei dir ausgebetet haft. 

„3) Der fleifehfihen Lüfte jchäme Di, und wenn du 
naleinjst zu folchen Sahren fommft, daß Du heiraten fannft, 
jeirate mit Gott und gutem Rat frommer, getreuer und ber- 
iDiger Leute. 

‚+) Tue Leuten Gutes, ob fie Dir e3 gleich nicht zu ver- 
en haben; denn was Menfchen nicht vergelten fünnen das hat 

Schöpfer Himmels und der Erden längst vergolten, da er 
h erjehaffen hat, da er Dir feinen lieben Sohn gefchenft hat 
da er Dich in der heiligen Taufe zu feinem Kinde und 
en auf> und angenommen hat. ; 

„3) Den Geiz fleuch wie die Hölle; laß Dir genügen an 
I, was Du mit Ehren und gutem Geiiljen erworben hatt, 
e3 gleich nicht allgudiel ift. VBefchert Dir der Tiebe Gott ein 
hrexe3, jo bitte ihn, daß er Dich vor dem irdifchen Mißbrauch 
zeitlichen Gutes bewahren wolle. 

„Summa: Bete fleifig, jtudiere was ehrliches, lebe fried- 
‚ diene redlich und bleibe in deinem Glauben und Befenntnifie 
andig, jo twirjt dur einmal auch jterben und von diefer Welt 
iven willig, Fröhlich. Amen.“ 

Wohl den Eltern, die ein jolches Bermächtnis ihren Kin- 
\ binterlafjfen fünnen! IP. Horn 
\ „Evangelifcgetutherifcher Kirchenbote” (Argentinien) 


Die Wichtigfeit der hriftlichen Erziehung 

Bor vielen Sahren fand fich in einen Gemeindeblatt fol- 
de bortreffliche Ausführung über den Segen der chriftlichen 
iehung: „Die chritliche Schule wird mit Recht die Pflanz- 
te der Kirche genannt. In welchen traurigen Zuftand folche 
neinden foınmen, die nicht Fire den chriftlichen Schulunterricht 
T Sinder forgen, dafür gibt e3 genug Beijpiele. Solche 
neinden vachien vielleicht außerlich, verfümmern aber inner- 
- &3 fehlt den Gliedern zumeift an fejtgegründeter Erxrfennt- 
in Gottes Wort. Sie fennen die reine Lehre nur ober= 
ieh und find nicht imftande, diejelbe gegen Angriffe zu 
eidigen. Was Wunder darum, daß Tolche Leute jo vielfach 


gänzlich von der Kichhe abfallen, daß fie fich fo Teicht von 
geheimen Gefellfehaften fangen lafien, daß fie der rechtgläubigen 
Stiche jo leicht den Nücden fehren und fich falfchgläubigen Ge- 
meinden anfchließen, oder daß fie alle Kirchen er gleich gut 
halten!“ 

Dieje Worte find wohl geredet. Freilich tvird man zugeben 
nien, daß auch erfenntnisreiche Chriften nicht gegen Abfall 
jicher jind. „Wer fich läfjet dimmfen, ex ftehe, mag ivohl zufehen, 
dag er nicht falle.“ Nichtsdeftoweniger tft e3 ivahr, daß der, 
der nur wenig oder oberflächlich in Gottes Wort unterrichtet 
worden it, dem Abfall viel näher fteht al der, dem eine 
grimdfiche Erziehung zuteil geiworden ift. Lebterer Tat fich nicht 
fo leicht wägen und wiegen von allerlei Wind der Lehre, fondern 
jteht in der Kraft Gottes feit und umbeweglich, ivenn der Sturn 
falicher Lehre gegen ihn losbricht. 

Nichts Stiftet in diefer Beziehung größeren Segen al3 eine 
riftlihde Gemeindeschule; aber auch wo eine folche befteht, muß 
man darauf acht geben, daß der Segen nach der Konfirmation 
nicht wieder verfchüttet und verloren wird. Das tft der Sammer 
in jo vielen Gemeinden, daß die fonftrnierte Sugend nicht mehr 
teifnimmt am Unterriht im Wort, außer vielleicht int öffent- 
lichen Gottesdienft. Wie fehiwer Halt e3 doch, die Neufonfir- 
mierten in die Bibelflaffen zu befommen und dort zu halten! 
Laffen wir e3 una wieder gejagt jein: Das Wort Gottes ift der 
Anfer unferer Seelen. Sehen wir zu, daß wir jtets in der 
Grfenntnis wachen. 


Sum Gedächtnis 


Gedenfet an eure Lehrer, die end) das Wort 
Gottes gejagt Haben. Hebr. 13,7. 
3. Srederice Wernchel 

Am 22. Juni gefiel es dem Heren des Lebens und des 
Todes, feinen hochbetagten Diener, Dr. 3. Frederic Wenchel, im 
Alter von 84 Jahren aus diejfer Zeit in die Cmwigfeit abzurufen. 
Der Leichengottesdienjt fand am 24. Juni in der Ehrritusficche 
m Wafhington, D. E., jtatt, welcher ex jahrelang al3 Seelforger 
borgeitanden hatte. Ortspaftor W. %. Brüning hielt die Predigt 
auf Grumd don Bi. 23,6 und redete über die Güte und Barnı= 


berzigfeit des Heren. Diftriktspräfes W. 9. Kohn dom Siid- 
öftlichen Diftrift richtete Worte des 7 Troftes an 
die Trauerberfammlung, und P. 9. Hennig, 


ehemaliger Seelforger der Trinitatisgemeinde, 
Wafhingten, D. E., diente als Liturg. 

Dr. Wenchel wurde am 29. September 
1574 in Baltimore, Md., geboren. Ex erhielt 
feine Glementarbildung in der dortigen Sm= 
nianuelöfchule und trat dann in unfer Eon= 
cordia=&ollege in Fort Wayne, Ind., ein. Er 
jtudierte auch auf dem Baltimore City Col- pr. 3.3. Wenger 
lege. Seine theologische Ausbildung erhielt 
er auf dem Conceordia- Seminar in St. Youis, don welchen ex 
bor gerade 60 Jahren fein Neifezeugnis erhielt. 

Er diente zumächft Gemeinden in Tampa, Fla., und 
Boston, Mafl. Im November 1908 berief ihn die Chrijtus- 
gemeinde in Wafhington, und diefer diente er dann bis zu 
feinem Amtsrüctritt in Jahre 1944. 

Dr. Wenchel war ein Pionier in der engliichen Arbeit in 


(291% 


S 


12 | Der, Suthevanır Bi 


unferer Synode und diente auch 38 Jahre als Sefretär der 
Englifchen Miffouri-Synode, die jpäter der Engfifche Diftrift 
genannt tvurde. Steben Jahre lang, von 1943 an, diente ex 
auch al Sekretär des Siüpdöftlien Diftrifts. Die Fakultät 
des Concordia-Seminars in St. Louis verlieh ihm vor etlichen 
Sahren den Ghrendoftortitel. Im Nobember diefes Jahres ge- 
dachte die Chriftusgemeinde in Wafhington das goldene Subi- 
Yaum feiner Cinführung als ihr Pastor gebührend zu feiern. 
Sein Andenken wird lange in den Herzen der Glieder diejer 
&emeinde bleiben al3 eines Hirten, der mit aller Treue und 
Willigfeit die ihm anbefohlenen Schäflein mweidete und dem 
das Wohl feiner Gemeinde immer auf dem Herzen lag. 

Der Entfehlafene Hinterläßt feine Gattin, Anna, geb. 
Theifinger, mit welcher er im Jahre 1910 die Ehe gefchloffen 
hatte, die mit einem Sohn und einer Tochter gefegnet wurde. 
Diefe, zufanınen mit fechs Großfindern und vielen Freunden, 
betrauern fein Abfcheiden. 

Aus dem Beiblatt des Sidöftlichen Diftrifts 


Dtto Grüßer 

P. Otto Gräßer, ehemaliger Baftor im Atlantifchen Diftrikt, 
itacb am 24. Februar in Balparaifo, Ind., infolge eines Ge- 
hienfchlags. ©r war am 10. April 1895 in New York, N.IN., 
geboren. Seine Eltern waren P. Otto 8. ©. und Elifabeth 
Kramer Gräßer. Seine Ausbildung für das Heilige PBredigt- 
amt erhielt er in Brongpille und in St. Louis, wo er 1917 
jein Gramen bejtand. SUSE bediente er Gemeinden in 
Brooflyn, N.Y., und Saydille, Long Island, nahm dann aber 
einen Beruf an die St. Paulsgemeinde in Lapeer, Mich., an, 
iwojelbit er auch al3 Kaplan in der Staatsanftat für Schtvach- 
finnige diente. Er trat am 22. Sunt 1921 mit Adele Loben- 
jtein bon Detroit in den Heiligen Eheftand. Diefe Che ivurde 
mit iwei Söhnen und einer Tochter gefegnet. In Sabre 1955 
legte er aus Gefundheitsrücdfichten fein Amt nieder und 30g 
nach VBalparatfo. Er binterläßt feine Gattin, zwei Söhne, eine 
Tochter, zwei Schweftern, einen Bruder und fünf Gropfinder. 

Nach einer Leichenfeier in Valparaifo, bei welcher P. DO. 
WB. Tölfe von der ISmmanuelsgemeinde amtierte, wurde der 
berblichene Leichnam nach Flint, Mich., befördert. Dort fand 
in der Erlöferficche ein weiterer Leichengottesdienft ftatt, bei 
tvelchem P. Otto Diefenbach amtierte. Die BeifeBung der Leiche 
gejchah auf dem Glen Eden-Friedhof in Detroit. Dr. ©. T. 
Bernthal amtierte am Grabe. 


Wilhelm %. Dommer 


P. em. Wilhelm %. Dommer ftarb plößlich am 5. Sunt in 
Berrybille, Mo., nachdem er einen Kranken im Hofpital das 
heilige Abendmahl gereicht Hatte. Er war am 17. uni 1888 
in Denham, Ind., geboren, ein Sohn dom Ehepaar Auguft 
Dommer. Er war ein Abiturient der Alaffe von 1910 auf 
unferm Coneordia-College in Fort Wayne, Snd., und ein Kan- 
didat der Klaffe von 1913 auf dem Concordia-Seminar in 
St. Louis. 

Bom Sahre 1913 bis 1920 diente Baftor Dommer Ge- 
menden in Lebanon, Agar, Gettysburg, Bembroof und Seneca, 
©. Daf. Dann berief ihn die Ztonsgemeinde in Andover, S. Daf., 
der er biS 1935 diente. Darauf wurde er Baftor der Salems- 
gemeinde in Farrar, Mo., und wirkte an derfelben bi zum 
10. März 1957, legte dann fein Amt aus Gefundheitsritdfichten 
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nieder und fiedelte nach VBerrhoille um. Zwölf Sabre lang | 
er Bilitator des AUltenburg-Kreifes. Anı 19. Yugujt 1914 
er mit Minnie, geb. Marren, in den heiligen Gheftand. DO 
Ehe wurde mit zwei Söhnen und zwei Töchtern gefegnet. Wu 
diefen und feiner Witwe Hinterläßt er acht Großfinder ° 
drei Brüder. 

Der Leichengottesdienit fand am 10. Sunt in PBerrht 
ftatt. P. &. ©. Mefefe hielt die Predigt, und P. U. M. % 
mann amtierte am rabe. PVilitator Y. DO. Kaltivafjer ver: 
den Weitlihen Diltrift, die Sidoft-Miflouri-Paftoralfonfer 
und den Mltenburg-Kreis. B.B.CH 


Henri D. E. Heife | 
Heintih D. E. Heife wurde amı 25. November 1878 
Baltimore, Md., geboren. Seine Eltern waren Heinrich | 
Katharine Heife. Er trat im Jahre 1900 aus unferm © 
cordia-Seminar in St. Louis ins Amt und diente Gemein 
in Birmingham, Ala., Farley und Lohman, Mo., Fairfield (X 
Zuri) und Waufegan, SU. Er diente feiner Synode | 
Vifitator des Nord-Sllinois-Diftrifts, als Glied deijen Di 
toriums3 und al Diitriktsfinangzfefretär. Er ftarb am 6.% 
1958 in MeHenh, SU., und wurde dort am 9. Juli heil 
zur Exde beitattet. Diftriftspräfes U. H. Werfelmann hielt’ 
Predigt, und der Unterzeichnete vertrat das Direftorium 
Diftrift3. P. ©. Lobiß diente al3 Liturg, und P. ©. Ha 
amtierte am Grabe. 
Er binterläßt feine Witwe, Barbara Heife, und 
Töchter, Eljfa und Helene. M. Biehler 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat 
betreffende Dijtriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen 
Lehrern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffe 
ae gejchehen. (Nebengejeße zur Konftitution der Shi 
4.17. 


Predigtantskandidaten 
Drdintiert: 

Befalfti, Robert E., in der Trinitatisficche, on Fla., u 

all, B: B. 3. Schumadjers von P. U. 9. D. Befalfti 
AYugu 

Edelman, Robert, in der Bethlehemskirche, SHlvan Grove, 8 
unter Affiitenz der PP. Wm. GStelling und 9. Cbol 
P. &. &. Beter am 27. Jult. 

Gräßer, Donald, in der &t. Bantsficche, en A, 
aiifteng der PP. C. $räßer jun., & ©. Fehlau, © Wildgu 

&. Macdolz, 9. N Linds, ©. David, W. Raft, & 
Kautun und V. D. Steh bon P. Sräßer am 20.% 

Henning, 3. E., in der St. Baulsficche, Houfton, Ter., von P. 
bart Weyer am 27. Kult. 

Hermeb, Harold ©., in der &t. a Foley, Mla., 
Altistenz der PP. in: & Hafner, W. &. Schrader und £ 
Wehmeter bon P. Soderftrom am 3. AYuauft. ! 

Huber, Sohn ©., in der &. getenmestite San Francisco, C 
unter Affiiteng der PP. er Wm. Baus, BR. Kur: 

Deffner und Wim. ©. Polad von P. A. Brohm sen 


Sul. 

Reters ln 8, in der ©t. Baulsficdhe, Lafetvood, Ohio, 
Aititenz der PP. 3. H. Meyer, DO. Tölfe, 9. Hoder, ) 
MWoidfe, ©. W. ‚Senedler und R. 3. Uffelman bon P, C 
Peters am 29. Suni. 

Walta, Wrnold, in der Dur Nedeemer- irae Chicago, SU., 
Affiitenz der PP. ©. Schmidt, 2. Schüßler, B. Schü 
N. 8. Widiaer, W. bon oe Sauer, V. Kuring und A. 
ler bon P. W. T. Janzotv am 27. Au. 

Winger, Noger &., in der Trinitatisfirche, tiberbille, Ont., 
Aflistenz der PP. €. ns . Burfhart, 9. Au 
W. Leben von Präjfes W. D. Nathfe am 27. Sul. 
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Dxrdiniert und abgeordnet: 

ler, Carl 3., als Miffionar unter den Taubjtummen in den 
Neuengland-Staaten in der St. Johannesgemeinde, Young3- 
toion, V.%)., unter Affiiteng der PP. EC. Oldad, ©. Heuer, 
D. Niemer, U. Kreubß, 9. Gräf und DO. Steothmann von 

‚pP. & 3. Niemer am 6. Juli. 

üßler, Deane &., als Miflionar in Japan in der Dur Nedeemer- 
sticche, Chicago, SU., unter Aijiitenzg der PP. 2. U. Schüßler, 
B. &. Schüßler, 8. W. Schüßler, W. T. Sanzow, G. N. 
Stelter, VA. von Rohr Sauer, A. Kuring und N. 3. Widiger 
von Dr. DO. 9. Schmidt am 27. Juli. 

Senintert und eingefuhtt: 

d, Donald ©., als Hilfspaftor in der Trinitatisgemeinde, 
Houjton, Teg., unter Alyıitenz der PP. Win. Strenning, 9. 3. 
Weyer, 9. Weyer, 9. A. Zraugott und G. W. Obenhaus don 
P. DO. R. Harm3 am 20. Juli. 

tcher, Loren, in der Good Shepherd-Gemeinde, Transcona, 
Yan., unter Aljtitenz der PP. X. W. Köhler und W. 2. Sallach 
von P. U. E. Koslomjfy am 20. Juli. 

chelt, Herbert E., in der Chrijtusgemeinde, Hillsboro, Ter., 
unter Ajnitenz der PP. &. U. Hedmann, W. 8. Nolf und 
E. 9: Sanders von P. F. Machina am 27. Juli. 

ort, Baul G., in der Dur Savior-Gemeinde, London, Ont., 
von P. E. 3. Killinger am 27. Juli. 

telmann, Donald R., in der PBacirie Hil3-Gemeinde, Omaha, 
Nebr., unter Aififtenz der PP. 2. Ader, D. U. Chriftianfen, 
&. 9. Felten, 2. $. Kleopfer, 9. Braje und Walter Barth von 
P. %. Zemme am 20. Juli. t 

her, Noger E., in der Zionsgemeinde, Warren, der Smmanuels- 
gemeinde, Radium, und der Trinitatisgemeinde, Hallod, Minn., 
unter Afjiiteng der PP. ©. U. Bentrup, B. Böllot, M. Schäfer 
und 9. &. Sieving von P. &. W. VBordert am 27. Zult. | 

y, Sohn D., in der Teinitatisgemeinde, Clinton, und der Triniz 
tatısgemeinde, Creighton, Wto., unter Aifiitenz der PP. C. 
Wefthoff, B. Czamanffe, ®. Lil, U. 8. E. Bfotenhauer, 
8. Odhlihting, 2. Sägels, 9. 3. Kleindienft, B. Vartling, 
a a B. Frey und 9. Frey von P. %. Ph. ©piß am 

Ssult. 

1, Baul, in der Smmanuelsgemeinde, Mooje Satv, Sasf., unter 
Aiiitenz der PP. 9. Biel und R. Nädefe von P. T. 2. Nijtine 
am 20. Sult. 

, Lowell He., im der Nedeemer-Gemeinde, Corning, N. Y., unter 
Afiijtenz der PP. E. Bürger, WU. Brandt, Wm. Drews, W. Huth 
und ©. Krenß von P. Charles Frenzel am 20. Juli. 

vjon, Theodore, in der Zionsgemeinde, Magnolia, Sowa, unter 
Afjiiteng der PP. &. $. Heinide, A. 9. Cholcher, W. Otto und 
N. Weiltimen von P, 8. NR. Neinemann am 27. Sul, 

‘el, David B., als Hilfspaftor in der St. Baulsgemeinde, Neid 
Orleans, La., von P. Wm. Wedig am 13. Suli. 

techner, Carl, in der Grace-Gemeinde, Ofhatva, Ont., unter 
Afliiteng der PP. W. DO. Nathfe, X. 3. Poller und 9. 3. Kritich 
bon P. %. X. Gumz am 27. Sult. 

np, Sohn U., in der St. Baulsgemeinde, Zlarton, der St. 30> 
bannesgemeinde, Zarfon, und der St. Marfusgemeinde, Bortal, 
N. Daf., unter Affisteng der PP. R. Ebfe und N. W. Anıes don 
P. M. 8. Härter am 13. Sul. 

nz, Roger ©., als Hilfspaftor in der Eriten Englifch-Lutherifchen 
‚Gemeinde, New Orleans, La., unter Affiitenz dev PP. M. 
‚Hol, M. Gebauer, Wm. Wedig, D. Södel, NR. Bittelfo, 
E. Wildgrube, B®. Moriß und 3. Zuder sen. von PBrajes ©. 
Homtrighaufen am 23. Zul. ' 

brath, Gerald 2., in der St. Baulsgemeinde, Mec&regor, und 
der Dur Nedeenter-Gemeinde, Elfader, Roma, unter Aititenz 
der PP. Wim. Neddel, 9. U. Nojchfe, Win. Reit, Theo. Nott- 
mann, Win. Stoll, %. B. Nieman und DO. 9. Moll von Bräfes 

W. D. ötting am 3. Muguft. ‘ 

ele, Warren 2., in der Trinitatisgemeinde, Dayton, und der 

St. Sohannesgemeinde, Dana, Sowa, unter Affiiteng der 

PP. VW. Kempfer, M. Drake und Wm. Fifcher von P. 9. ©. 
Stahmer am 20. Zult. \ 

cheu, Robert, in der ©t. Kohannesgemeinde, McChufty, N. Daf., 
unter Mititenz der PP. W. &. Thiem, Theo. Vogel, Wım. Mun- 
dinger und L£. E. Niftom von Präjes 2. 8. Meyer am 20. Zult. 

Kon, Warren 2., in der Trinitatisgemeinde und der ©race- 
Gemeinde, Germfaft, Mich., unter Ailiftenz P. Kohn Brandts 
von P. W. ©. Maas am 13. Juli. 

dgeber, Benjamin ©., in der Chriftusgemeinde, Lincoln, und 
der Trinitatisgemeinde, Dime Bor, Ter., unter Mfiftenz der 
PP. ©. Sohnfon, 9. Hartfield, B. Stengel, A. Arndt, W. Strei= 


Sinanzbericht 
Bom 1. Februar bis 1. Auguit 1958 

Beiträge der Diftrifte: 

Alberta und Britifh Columbia ___ $  24,683.68 
Shake nban page 2. ee 2 een 223,163.29 
Kalifornıa und Nevada _____ TR 142,500.00 
Colorado 90,156.89 
Gnglifcher 334,898.52 
Slorida-Georgia __ 40,323.27 
NOW = 118,029.63 
„solwasXßeit ____ 220,063.00 
Nana nr em ea * 164,902.77 
Meanttoba und Sasfathewman ____.___ 21,005.83 
Michigan 505,207.37 


Alumelota ee a ara 489,619.17 
ls ea Re ee 479,881.26 
OL er ee EIER 14,726.29 


Nord- Illinois - ____ 
Nord-Vebrasfa ___ 
Nord-Wisconjin _ 


411,279.26 
110,637.73 
216,248.18 


oromeitlunere re, Fr een 127,160.68 
OE Dntole rer Br ne 73,605.22 
Sorlahomar er 59,2783.23 
Dniarine An EEE 69,999.98 
DILL EEE VE 1 ET SE INN 132,328.21 


South Dakota ___ 71,088.57 


Siüd-Lalifornia __ —_ ..130,000.00 
SS ler ee TRIER 119,592.02 
Smwakehrasn nr SU en r se n 128,695.95 


Sineaıs anne A Ne 266,237.05 


Suöirers ee ar ee ee! 52,500.00 
SIOD EITHER N RS 136,000.00 
ea N ee 150,000.00 
on Nr. U 398,522.62 
Sentzale rs lumnotSSere Se ee N 193,662.11 

%5,716,596.78 
Erforderlich 1. Februar bi8 1. August ____.____ - #8,000,000.00 


Eingefommen 1. Februar bis 1. Auguft 
Defizit 


_ 5,804,584.88 


Nr ee NH $2,195,415.12 
Chas. © Grörid, Hilfsfafjierer 


er, Theo. Graalmann und N. Reinhardt von P, WU. 8. Seife 
‚Sam. 2T. ssult. 

Niemer, Meilton, in der Trinitatisgemeinde, Egypt Mills, Mo., 
unter Afıtiteng der PP. W. T. Yoßnagel, W. Keisfer, Theo. 
Schmidt, 3. Nojchle, &. 8. Dippod und Wm. Opiß bon 
P. 8. Varing am 27. Sult. 

Saloga, ichard, in der Trinitatisgemeinde, Hunter, Nanf., unter 
Afititeng der PP. WR. Frefe, ©. E. Hattendorf, Frank Schäfer 

_. und Nobt. Edelman von P. &. %. Beter am 20. Kult. 

Schneider, Walter D., in der Mount Calvary-Gemeinde, Billisca, 
Solwva, unter Ailiiteng der PP. WR. ©. Dohrmann, ©. Fri, 
B. Glahn, ©. Heinice, Nobt. Miffimen, 9. ©. Nojchke, ©. 9. 
Schröder, B. W. Sparling und 9. 9. Stahlfe von P. W. 9. 
Diiher am 27. Sult. 

Snyder, Walter W., in der Grace-Gemeinde, Denifon, und der 
St. Same3-Gemeinde, Honeh) Grove, Ter., unter Miftitenz der 
PP. %. Appel, 9. Hiegert und R. ones von P, E. U. Gärtner 
am 27. Juli. 

Strafen, Luther ©., in der St. Martinsgemeinde, Clintonville, Wis,., 
unter Affiftenz der PP. M. Berndt, Th. Spedhard und B. %. 
Zuberbier von P. B. T. Strafen am 13. Juli. 

Tayfomffi, Theodore R., in der Zionsgemeinde, Wellfleet, Nebr., 
unter Afjiitteng der PP. 9. ©. Meyer, &. D. Scheidt, Wmn. 
Landgraf, R. Stähr, N. Einfpahr, R. A. Wilfening und B. ©. 
Staafe von VW. V. Meder am 3. Muguft. 


Baitoren 
Abgeordnet: 

Hodde, Im. %., als Kaplan im Lutherifchen Hofpital in der 
Bilgrim-Sticche, Santa Monica, Calif., von Bräfes B. 8. 
Behnfen am 23. Februar. 

Unlig, Sohn, als Erefutivfefretär des Laliforniae und Nevada- 
Diitrifts in der Nedeemer-ftirche, Oakland, Calif., unter Afit- 
itenz der PP. %. U. Hädide, B. &. Iacob, WU. %. Bolmer, 
B. ©. Bolaf und D. M. Oswald von Präfes U. €. Nik 
am 15. Juni. 
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Cingeführt: 

Alger, Thorwald, in der St. Betrigemeinde, Devils Lake, und der 
St. Baulsgemeinde, Penn, N. Dak., von P. R. B. Malotiy am 
27. Suli. 

Bee oolard, in der St. Matthäusgemeinde und Der Bmmaz 
nuelsgemeinde, Almena, Wis., unter Ajjtitenz der PP. RW. 
Sötfh, RK. K. Wittenburg, N. CE. Geilt, W. Ave-Tallemant, 
W. Mobfus, D. Schäffer und Theo. Yaremba bon P. 9. 
Winter am 20. Sult. Ä : : 

Böhm, Leiter H., in der Zionsgemeinde, St. Libory, Nebr., unter 
Affiitenzg P. 9. Wm. Meyers von P. 9. &. Möllering am 
20. Sult. : 

Bolin, Nıdhard L., in der St. Sohannesgemeinde, Random Late, 
MWis., unter Miliiteng der PP. WU. VBachanz, &. Engelfing und 
N. Otto von P. R. Sagow am 27. Jult. 2 \ 

Bühner, Tobias H., in der Erjten Lutherifegen Gemeinde, Lucerne, 
Calif., unter Affijteng der PP. B. Gutfnecht, U. Wright, 
Y. Stahnte, DO. Nohrer, O. Urban und Theo. Sief von P. U. 
E. Young am 20. Juli. 

Dreyer, Martin B., in der Zionsgemeinde, Ned Cloud, Nebr., unter 
Alfiitteng der PP. 8. ©. Hofmann, N. Leege, W. Werning, 
9. Bralle, und M. 3. Hofman von P. E. Eitlflow am 27. Sult. 

Dieer, Arthur, in der Trinitatisgemeinde, Cgeland, N. Daf., bon 
P. M. 3. Gohles am 20. Juli. i e 

Friedrichs, Noland G., in der St. Johannesgemeinde, Beloit, WiS., 
unter Ailiiteng der PP. 3. . Stephan, R. 3. Cattau, R. 3. 
Deye und Marvin Friß bon P. M. EC. Drögemüller am 
20. Suli. 

Geerdes, Bernard E., in der St. Johannesgemeinde, Independence, 
Dhio, unter Miiftenzg dev PP. D. Krüger, B. ©. Mroc), 
9. Hoyer, U. Kent, U. Neinfing, U. Wenger, U. ©. SKedl, 
©. Liide und E. Hudaby bon P. DO. CE. Hlemp am 27. Juli. 

Gräßer, Donald, in der St. Johannesgemeinde, Climbing Hill, 
Sotva, unter Afjiitenz der PP. W. NR. Hamilton, N. Nädele, 
W. RB. Haaft, ©. W. Holftein, T. U. Lebring, U. RN. Meyer 
und DO. WU. Marguardt von P. &. B. Merz, am 27. Sult. 

Heinede, Martin W., in der Zionsgemeinde, Afhton, Sdaho, unter 
Afjiitenz der PP. €. VBrüggeman, &. ©. Riedel und $. Schivie- 
ger bon P. R. 2. Thölfe am 27. Juli. 

Sarus, Auguft, im der Faith-Gemeimde, Carthage, Mo., unter 
Alliitenzg der PP. W. 3. Stelling, 3. Fifcher und W. Kurth don 
P. %. Rojehfe am 6. Juli. 

Süngel, Kurt E., in der Fatth-Gemeinde, Ottawa, Kanf., unter 
Alfiftenz P.W. E. Lohmeyers von P.W. ©. Biel am 3. Auquft. 

Kramer, Guftad O., in der Salemsgemeinde, Rarrar, Mo., unter 
Affiitenz der PP. E. Böfchen, E. 9. Bopp, U. M. Bruß, ©. W. 
Hafner, DO. E. Hemmann, M. %. Kügele, 9. 3. Lufer, ©. ©. 
Nöjener, T. WU. Schulze sen. ınd ©. N. Wein von P.W. D. 
Kaltwafler am 3. Augquft. 

Mad, Luther 3., in der Zronsgemeinde, Atifofan, Ont., unter Afiti- 
ftenz P. D. U. Bafalyarz von P. W. 9. Franzmeier am 13. Juli. 

Meyer, Waldemar E., in der Nedeemer-Gemeinde, Albuquergque, 
N. Mer., unter Aifiitenz der PP. E. $. Schmid, W. 3. Geibsler, 
©. 9. Nauyof, &. 9. Anörnfhid und 8. E. VBait von P. Carl 
Hiller am 20. Zul. 

Schulz, Victor B., in der Chriftusgemeinde, Perry, Ofa., unter 
Afititenz der PP. W. Beer, 2. Klißing, E. Schuf und E. Hauer 
von Prajes W. E. Behrend am 27. Zul. 

Shiley, Loren 8., in der St. Marfusgemeinde, North Tonawanda, 
N.N., unter Aifisteng der PP. 2. E. Herfurtd, $. A. Hinnerz, 
N. %. Jäger, 9. ©. Kleiner, 9. Meier, E. W. Oldad, DO. ©. 
Riemer, ©. 3. Niemer, T. Schröder, D. 3%. Strotbmann und 
8 W. Thiemede von P. PB. Fretthyod am 20. Sult. 

Stahnfe, Auauft E., in der Grace-Gemeinde, Cloverdale, Calif., 
unter Alfiitenz der PP. 3. Wahl, O. Urban, T. Bühner und 
&. Temple von P. X. ©. Young am 27. Juli. 

Stephan, Luther B., in der Beace-Gememde, Antigo, Wi3., unter 
Afjiitenz der PP. 3. 9. Nau, 8. G. Müller, M. Bangert, 
N. Kanf und D. Winter von Präfes 2. 9. GöB am 3: Auauft. 

Völzfe, Bauhus, in der Beace-Gemeinde, Tuftin, Calif., unter Mit- 
jtenz der PP. W. Loßner und 8. 9. Geisler von P. M. Wierftq 
am 20. Rult. 

Walther, Walter 3., in der St. Sohannesgemeinde, Veraas, Minn., 
unter Mititeng der PP. X. ©. Be, R. ©. Haltner, W. A. Buffe, 
9. Hoffman, R. ©. Tröger, H. Neefe und 2. ®. Stroming 
von P. &. 9. Martens am 3. Auauft. 

Woidfe, Hency W., m der St. Baulsgemeinde und der Saleıns- 
aemeinde, Taylorsville, N. E., unter Affisteng der PP. NR. 8. 
Lineberger, G. Naumann, W. B. Hunfuder, 3. €. Nood, 
$. 9. Hentichel, D. Liide und BP. Nufchfe von P. N. PB. Sieving 
am 20. Sult. 
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Lchreramtsfandidaten 
&ingeführr: 

Bickel, Eugene, in der &t. Sohannesgemeinde, Aliceville, Kan. 
P. %.R. Lammert am 3. Auguft. 
Blacd, Kenneth, in der Smmanuelsgemeinde, Hillsdale, SL, 
P. &. 9. Pittelfo am 3. Auguft. 
Hilpert, Norman, in der Immanuels= und der Trinitatisgem 
Zudell, Kanf., von P,B. %. Siegel am 27. Juli. 
Nocdmwood, Keith, in der Firit Good Shepherd-Gemeinde, Las ® 
Nev., von P. Martin Paul am 13. Zul. 
Scheuerlein, Larıy, in der St. Johannesgemeimde, Suring, 

bon P. &. &. Wendling am 27. Sul. 


Lehrer 
&ingeführt: 

VBeccue, Otto ©., in der Immanuelsgemeinde, Mattejon, SU. 
P. U. E. Uleih am 20. Suli, 

Döring, W. DO., in der Dur Savior-Öemeinde, Houjton, Ter. 
P. W. U. Gerdes am 27. Sul. i 

Fechner, Walter, in der St. Betrigemeinde, Lodi, Calif., 

P. 3. F%. Schlüter am 20. Sult. 

Sienbaber, Walter E., in der St. Baulsgemeinde, Ellsworth, 
von P. 2. D. Hemmann am 27. Juli. 

Hille, Wilton, in der Zionsgemeinde, Terra Bella, Calif., von 
T. 3. Sımer am 20. Juli. 

Kebjehull, Allen, al3 Direktor für religiöfe Erziehung in der $n 

_  nuelsgemeinde, Lancafter, Ohio, am 27. Juli. 

Kramer, Frederik, in der Grace-Gemeinde, St. Louis, Mio. 
P. ©. ©. Nit am 27. Juli. ® 

Kunz, Neynolbd, in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Houfton, Tex. 
P. ©. 8. Fidenfcher am 27. Juli. 

Müller, Glenn $., in der St. Sohannesgemeinde, Merrill, Wis. 
P. ®. %. Ludwig am 27. Sul. 

Müller, Sohn 2., in der Epiphany-Gemeinde, St. Louis, Mo. 
P. Lewis Cicfhoff am 3. Auguft. 


—) 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Nominationen für eine Brofejiur am Concordia Semina 
Borto Alegre, Brafilien, in der Abteilung für Kirchengefchi 
und praftifche Gegenftände 


P. Walter ©. Yunftmann, Ph.D.: St. Baul, Borto Alegre; St. 
Nobdo Hamburgo; Smmanuel, Arroio da Bica; St. Baul, 
Srande; Immanuel, Gambelo; Zion, Santo Angelo; ©t. 
thaus, Sapiranga; Zion, Mrarica; Friedens, Campo Bo 

P. George 3. Miller: St. Johannes, Erehim; St. Paul, T 
St. Betrus, Ouafjopi; St. Sohannes, Sao Pedro, Be 
Ehriftus, Santa Coleta. 

P. Arnaldo 3. Schmidt: die Gemeinde in Conventos; Zion, 
caba; Trinitatis, Bovoado Machado. 

Prof. Martin W. Flor: Friedens, Irati; St. Johannes, 
do Ariranha; Concordia, Gramado. 

P. Theodor Neuter: EHriftus, Niterot; Chriftus der Erlöfer, E 

P. Eimer Reimniß: St. Lufas, Olney, Ter.; St. Paul, Falls 
Nebr.; Immanuel, Dimod, ©. Dak.; St. Paul, Ber 
Nebr.; Teinitatis, Seribner, Nebr. 

P. Soao Winterle: St. Johannes, Linda Sao Soao; Canela. 

P. Rodolfo A. Warth: Erlöfer, Quatro Srmaos. 

P. Edgar U. Kriefer: Afcenfion, Smbitura; St. Johannes, ® 
Santa Ana. 

P. Donaldo Schüler: Zion, Getulio Vargas. 

Dr. Noberto Seide: Immanuel, Hulda Negra. 

Weitere Vorfchläge und Mitteilungen in bezug auf die 
feiten diefer Kandidaten, oder etiwaige Brotefte mit beigefügte 
grümdung, jollten innerhalb- dreißig Tage nach) der Erfche 
diejer Anzeige in den Händen des Unterzeichneten fein. j 

CarLos H. WARTH, Secretary 
Board of Control, Concordia Se 
Porto Alegre, Brazil 


Nene Lehrkräfte in Fort Wayıre 


Bolgende Männer haben die ihnen angebotene Ernennu 
Lehrern am Concordia Senior College in Fort Wahne, Ind., 
nommen: P. Harvey Stegemöller, zum Hilfsprofejfor in de 
teilung für O©ozialwiffenfchaften; P. Baul Schröder, zum 
profeffor für Gejchichte; P. Harold Maleffe, zum Hilfsprofefl 
Soziologie; Herr Luther Kriefall, zum Englischlehrer. 4 
E. © Aulicd, Sefretär der Auffichtsbehordt 

E' 


SDEr ‚Hutheranr Bin 15 


Ernennung abgelehnt 
Prof. Victor Streufert hat die Ernennung zum Hilfsprofefior 
ver Abteilung für Sogialwilfenichaften amı Concordia Senior 
lege in gort Wahne, Ind., abgelehnt. 
& © Aulid, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Vifitatoren ernannt 

P. Herbert &. Nofe von Sadfonville, SL, it zum Bilitator 
Slinois Valley-Kreifes des Zentral-Ilinois-Diftrifts ernannt 
den an Stelle von P. Howard W. Tepfer, der die Ernennung 
- Hilfspeofeffor am Concordia-Seminar in Springfield ange- 
men bat. Alvin BD. Müller, Diftriktspräfes 
P. R. Langbeder von Walla Walla, Waih., tit an Stelle von 
Y. Beaver, der in einen andern Diftrift gezogen it, zum Biji- 
t des 9. Kreifes des Nordiveitlichen Diftrits ernannt worden. 

Carl 9 Benfene, Diftriftspräfes 


Berufe angenommen 
Die Auffichtsbehörde des Concordia-College in Milmaufee gibt 
), daß Herr Wilhelm E. Acdlmann, Hilfslehrer an diefer Anftalt, 
 associate-Vrofefjor für Neligion und Studentenberatung be= 
n worden ift und den Beruf angenommen hat. 
Zelig Areßihmar, Gefretär 


Für berufbar erflärt 
Die PP. Wm. Diehl von Sacramento, Caltf., und Albert 
8 sen, von 203 Altos, Calif., find auf ihre Bitte Hin wieder 
efebt und jomit zu einem Beruf in das Predigtamt in unferer 
ode fiir berechtigt erklärt. Arthur © Nik 2 
Bräfes des California und Nevada-Diitriits 


en: Beränderte Adrejjen 


Barlag, Roy, 421 Broad St., Winfield, Kans. ; 
Bischoff, Lester L., 620 Bowman Rd., Wisconsin Dells, Wis. 
Braun, Elmer W., 3011 Chadbourne Rd., 
Shaker Heights 20, Ohio 
Brelje, Milford C., 40 Mandalay, Manchester, Mo. 
Buls, Prof. Harold H., 1502 E. Sixth St., Winfield, Kans. 
Clausen, Robert, 1348 Taft St., Gary, Ind. 
Cloeter, ©. H., 225 Minnesota Place, Faribault, Minn. 
Dede, Prof. Albert, em., Marathon, Fla. 
Droegemueller, Theo., em., 600 Middle St., Leavenworth, Kans. 
Eggert, Edward F., 316 Lambeth Lane, St. Louis 25, Mo. 
Frank, Victor C., 2703 N. Sherman Blvd., Milwaukee 10, Wis. 
Ginkel, Donald F., Trinity Lutheran Church, 
Highway 25 and Spencer, Creston, Iowa 

Graef, Herman, 5070 Lake Ave., Omaha, Nebr. 
Greunke, Dean, Box 27, Dillsboro, Ind. 
Grothe, Chaplain Albert F., Hg. 36th Air Base Group, 

APO 132, New York, N.Y. 
auser, Martin, em., 820 N.Estey, Luverne, Minn. 
eckmann, Eugene E., 1014 Ruby Lane, Orange, Tex. 
uber, John G., 390 W.Laverne Ave., Pomona, Calif. 
anssen, I. R., 611 32d Ave., East Moline, Il. 
arus, August, 1111 S.Maple, Carthage, Mo. 
anning, Ernest H., 210 Wilbrod St., Ottawa 2, Ont., Canada 
att, Chaplain Alvin A., Hq. 28th Bombardment Wing (SAC), 

Ellsworth AFB, S.Dak. 
att, Arthur F., em., 220 E. Prince St., 
Pinecastle-Orlando, Fla. 
iefer, K. H., Trinity Lutheran Church Office, 
Sixth and Wilson, Okmulgee, Okla. 
ochendorfer, Leonard, 44 Willow Ave., North Pelham, N.Y. 
oehler, James, 2504 S. Shartel, Oklahoma City 9, Okla. 
rieger, Herbert J., 30 Carter Ave., Dayton 5, Ohio 
itsch, Herbert J., 64 Norseman St., Toronto 18, Ont., Canada 
uebler, Karl E., 106 Cedar Dr., Plainview, L.IL, N.Y. 
app, Orlen W., 440 First Ave., E., North Bay, Ont., Canada 
each, Ronald D., 291 Tenth, Burlington, Colo. 
innemeier, Oscar W., em., 234 Lincoln St., Columbus, Ind. 
Machinske, A. W., 6636 E. Michigan, Indianapolis 19, Ind. 
ather, Elwood E., Jr., 12 Nicholas Square, 

New Milford, Conn. 
eyer, Edward A., 1511 Jefferson, La Porte, Ind. 
isterek, Wallace F., 2094 Laurinda Pl., San Diego 5, Calif. 
eterson, Howard M., 1185 Parkway, Salem, Oreg. 


Pittelko, R. D., 801 Solomon Place, New Orleans 19, La. 
Pool, Charles H., c/o Bethel Lutheran Church, 
3651 Wilson Ave., Grandville, Mich. 
Preisinger, Don C., 2300 Jerome Lane, East St.Louis, Ill. 
Rall, Eugene, 66th St. and 16th Ave., S., Minneapolis 23, Minn. 
Rath, James P., 208 Pasewalk, Norfolk, Nebr. 
Rengstorf, Walter H., 2435 Swan Blvd., Wauwatosa 13, Wis, 
Ritthamel, Franklin W., 8430 Midland, Overland 14, Mo. 
Schoech, Chaplain (Lt. Col.) Oscar W.., 
Haq. 4th Log. Command (C), APO 122, N.Y. 
Stegemoeller, Prof. Harvey, Concordia Senior College, 
Fort Wayne, Ind. 
Stephan, Luther V., 240 Lincoln St., Antigo, Wis. 
Stock, Walter F., 640 Fifth Ave., W., Hendersonville 1, N.C. 
Temple, Evan J., 1658 S.Main, Willits, Calif. 
Thaler, Earl J., 104 Burncoat St., Worcester 5, Mass. 
Trinklein, Edgar A., 124 E. Amelia Ave., Orlando, Fla. 
Wagner, Alvin E., c.r.m., 102 S.St. Paul St., Apt.12, 
Austin, Minn. 
Walther, W., Vergas, Minn. 
Weidenschilling, Dr. John M,, 2531 5l1st St., N., 
St. Petersburg 10, Fla. 
Wendling, O. J., 2733 Dover St., Longview, Wash. 
Wenzel, Elmer, 1720 N.E. 132d Ave., Portland 30, Oreg. 
Winter, Herman C., em., 924 St. Clair Ave., St.Paul 5, Minn. 
Woidke, Henry W., Box 221, Taylorsville, N.C. 
Zanow, Prof. Paul, 3373 N. 46th St., Milwaukee 16, Wis. 
Zeitler, Lester, 853 Reina Del Mar, Sharp Park, Calif. 
Zucker, Frederick R., em., 341 Octavia, New Orleans 15, La. 
Lehrer: 
Augustin, Ivan, 440 Oak, Waynesboro, Va. 
Behren, Erich von, 9026 Appleton, Detroit 39, Mich. 
Bender, Edgar L., 2469 17th St., Wyandotte, Mich. 
Burroughs, Martin E., 1709 S. Woodland, Tucson, Ariz. 
Buss, Walter A., 3417 Bismarck St., Vernon, Tex. 
Engel, James, 955 N.34th St., Milwaukee 8, Wis. 
Erxleben, Arnold C., Concordia Teachers College, 
800 N. Columbia Ave., Seward, Nebr. 
Gefeke, Lawrence, 22127 Colony, St.Clair Shores, Mich. 
Gross, Robert W., 3615 E. Cortland, Fresno 3, Calif. 
Hardt, Prof. Henry L., em., 3924aA W.Lisbon Ave., 
Milwaukee 8, Wis. 
Hardt, Walter, 525 N. Columbia Ave., Seward, Nebr. 
Hellwege, Prof. Walter E., 115 E. Hillcrest Dr., Seward, Nebr. 
Hingst, Duane E., 6817 Raymond Ave., University City 14, Mo. 
Huebschmann, Dr. E. C., 2004 Florida, Alamogordo, N. Mex. 
Kebschull, Allen C., 1327 Wetsell, Lancaster, Ohio 
Kraft, Glenn O., 22305 Oxford, Dearborn, Mich. 
Krause, Edward B., R.2, Hanover, Kans. 
Lisius, Gerhard H., 1935 W.Tenth Place, Gary, Ind. 
Luebke, Martin F., 1508 Whittier, Springfield, Il. 
Mannel, James, 2344 N.Fifth St., Clinton, Iowa 
Maschhoff, Gust L., em., Lutheran Altenheim, 
8721 Halls Ferry Rd., St. Louis 15, Mo. 
Muench, Herbert E., 1139 Northdale, St. Louis 15, Mo. 
Novitch, Julian M., 1200 Otter Ave., Oshkosh, Wis. 
Otte, Prof. Harold W., 1239 Carroll, St.Paul 4, Minn. 
Rickels, Robert E., 505 N. Ninth Ave., Maywood, Il. 
Schalk, Carl, 169 Martigney Dr., Lemay 23, Mo. 
Zemke, Herman J., 216 N. Dorchester, Wheaton, Il. 


Der „Lutheraner” erfheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subflrip- 
tionspreis von $1.75. Sm boraus zahlbar. 


Nedaktionzfonitee 


W, E. Buszin Mlfred von Rohr Sauer P.%. König 
D, €. Sonn, Redakteur 


Briefe, welche Gefchäftlihes (Beitelungen, Wöbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Zefer ufiw.) enthalten, find unter der- Mdrejle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das Ber- 
lagshaus zu jenden. 

Briefe, welche NdreBberänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen von PBaltoren und Lehrern, Kirch- und Schulmweihen 
und Nubiläen enthalten, find unter der Adreile: Statistical Bureau, Lutheran 
Busne 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, melde Mitteilungen für das Blatt (Artikel, Befanntmahungen uf.) 
enthalten, find unter der NMdrejfe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die NRedaltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle fiirzeren Anzeigen jpäteitens am Dienstagmorgen vor dem Diens- 
tag, deifen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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3.7. Miller 2,8, Spik 
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MY DEVOTIONS 


BRINGS CHRIST CLOSER TO 
YOUR CHILDREN 


A new devotional booklet which children 8 to 13 
can call their veryown — daily readings designed 
to lead children to greater faith and trust in their 
Savior. 


Here is spiritual enrichment for youngsters — in a new booklet prepared 
especially for them. My Devotions makes day-by-day communion with 
God a meaningful experience that children will look forward to. 


Issued monthly, the 5% x 8)s booklet contains 40 pages and in- 
teresting real-life drawings and photos. The cover is in beautiful full 
color. 


Order a charter subscription now for your youngsters. Give them 
the joy and thrill of owning and receiving regularly through the mail 
this splendid new booklet of timely and seasonal daily devotional 
readings. 


Low quantity prices (see below) also make it possible to place 
My Devotions in your Sunday school or day school budget. 


Order through your Church Office or directly on the coupon below. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 


For the enclosed $ _______ please enter the following charter sub- 
scriptions to MY DEVOTIONS, beginning with the October 1958 issue. 


O1 yr'@ $1.50 
Names 2.22: 8 ar u an Address 
Hy ET TEN ET FERETZone State 


St. Louis 18, Missouri 


Send Gift Card signed: 
(attach separate sheet for additional names) 


Bulk Quantities: 
Address 


Copies to: Church 
= ,Cily Zone__ State 


Amount enclosed $ Send bill to: 


Special features 

‚in 

"MY DEVOTIONS _ 

© Each weekday read: 
ing leads the child to 
think about God and 


suggested hymn 
ends each of the de- 
votions. Occasional 
prayer hints enable 
the child to prepare 
his own talk with 
God. 


Throughout the de- 
votions are Bible ref- 
erences to look up 
and read. 


The readings are 
timely and seasonal; 
for example, one 
devotion says: ''You 
have had only a few 
weeks of a new 
school year. u 
For Reformation 
week in October, the 
story of Martin Lu- 
ther is told in five 
parts. 


On SATURDAY the 
pattern changes — the 
short reading prepares 
the young worshiper for 
Sunday school. 


SUNDAY'S feature, 
“Learning from the 
Church Service,'' shows 
the child how he can 
participate thoughtfully 
in the Sunday service. 


Low Quantity Prices 
copies to one 
address 


copies to one 
address 


copies to one 
address ‚11% each 


Single copy 


Subscription Rates 
One Year (12 issues) 


Only $1.50 
Free Sample Copy on Request 


